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Uor dem Zieh -Termin für Minister .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 3 . Juni . Die Wochen unmittelbar hinter der
Sommervertagung der Parlamente pflegen kritische Tage erster
Ordnung für unsere Minister zu sein. Besonders die „Kieler
Woche" gilt seit einigen Jahren als verderbenschwangere Zeit
für die leitenden Staatsmänner . Man erinnert sich , daß vor
zwei Jahren in Kiel mehr Minister entlassen und neuberufen
wurden , wie für gewöhnlich in längeren Zeiträumen . Nun
steht die heurige Kieler Woche wieder unmittelbar bevor . Da
ist es nicht verwunderlich , daß neue Gerüchte über Absägung
und Neuberufung von Ministern umlaufen . Einstweilen sind
es drei leitende Männer , um die sich Frau Fama eifrig bemüht .
Dabei ist aber keineswegs ausgeschlossen , daß in den nächsten
Tagen noch einige weitere höhere Staatsämter in den Kreis
des politischen Rätselratens einbezogen werden. Jedenfalls ge¬
hört es zu den unveräußerlichen Pflichten journalistischer Be¬
richterstattung , bei Zeiten von den umlausenden Gerüchten
Notiz zu nehmen.

Als erster zum Abgang reifer Minister wird der oberste
Chef der preußisch -deutschen Militärverwaltung , der preußische
Kriegsminister von Heeringen bezeichnet. Natürlich find es
Gesundheitsrücksichten, die den jetzt in Karlsbad zur Erholung
weilenden Herrn bestimmt haben sollen, zum Herbst, nach den
Manövern , seine Demission in Aussicht zu nehmen . Wer Herr
von Heeringen bei den letzten Debatten des Reichstags frischund schneidig , manchmal zu schneidig und rückfichtslos , fein
Ressort vertreten sah und hörte , wird starke Zweifel an der
mangelnden Gesundheit dieses Mannes hegen. Wer dagegen
überzeugt .ist , daß bei Ministern nicht nur körperliche Schwäche ,sondern auch politischer Anstoß leicht zu den Gesundheitsrücksich¬ten gerechnet wird , die vorzeitigen Abgang bedingen , der wird
den Gerüchten von Frhrn . v. Heeringens bevorstehendem Rück¬
tritt mit mehr Verständnis begegnen . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß der Duell -Zusammenstoß des Generals mit den
.auch im neuen Reichstag immer noch übermächtigen Zentrums¬
führern Erzberger , Spahn und Gröber als eine schlimme par¬
lamentarische Entgleisung aufgefaßt werden muß . Sie istum so strafwürdiger , als die Duellfrage zu den alljährlich wie¬
derkehrenden Klagepunkten des Zentrums und der Linken des
Reichstags gehört, fodaß ein preußischer Kriegsminister geradeauf diesem Gebiet eigentlich nie aus dem Stegreif undiploma¬
tisch reden brauchte . Zwar hat Herr von Heeringen später
durch Bedauern über die Form seiner Darlegungen und durch
Äußerliches Entgegenkommen gegen die Duellgegner gut zu
machen gesucht, was möglich war , allein der ganze Zwischenfallhat seine Stellung sicherlich nicht befestigt . Wenn er jetzt die
Konsequenzen ziehen und gehen will , so ist das Eine sicher : der
Wechsel bedeutet keine Systemändernng , sondern ist lediglich ein
Personenwechsel.

grüne SchMjfeL.
Roman von Heinrich Lee .

(32 . Fortsetzung .) Rachdruck verboten .
Ilse war entlassen. Die Art ihrer Aussage , ihr ruhiges ,bestimmtes Wesen hatte , auf den Offizier den besten Eindruck

gemacht .
„Noch eins , Frau Gräfin, " sagte er , als er wieder allein mitihr war — „es wäre für den Fall , daß hier ein Diebstahl vor¬liegt , immerhin auffallend , wenn der Dieb sich mit dieserAgraffe allein begnügt — wenn er sich nicht auch noch an denanderen Kostbarkeiten , die auf dem Tische lagen , vergriffenhätte .
"

Ein Ausdruck von Betroffenheit glitt über Ethels Gesicht.
„Wieso?"
„Sie sprachen doch davon , daß es mehrere Schmuckstückewaren , die Sie getragen und auf den Tisch gelegt hatten .

"
„Allerdings .

"

„Wissen Sie ganz bestimmt, daß Ihnen nur die Agraffeabhanden gekommen ist ?"
„Ich glaube .

"

„Welches waren die andern Schmuckstücke , die Sie noch an -Sehabt hatten ? "

„Ein Halsband von Brillanten — ein Armband mit Ru¬binen besetzt — ein Haarschmuck von Perlen — eine kleineSpange aus Saphiren — die Ohrringe , die ich noch anhabe ,und sieben Ringe .
"

Der Leutnant hatte sein Notizbuch gezogen und vermerktedas Aufgezählte darin ."
„Und wo befinden sich jetzt diese Sachen ? "
„In meinem Tresor .

"
„Darf ich sie sehen ?"
..Bitte !"
Ethcl nahm aus dem über dem Bett angebrachten Tresordre dem Leser schon bekannte Kassette, stellte sie aus den Tisch,

Anders faßt die geschäftige Kombinationskunst den Wechsel
auf , der im preußischen Landwirtschastsministerium bevorste¬
hen soll . Herr von Schorlemer-Lieser hat in der Ostmarken -
Debatte auch seinen Zusammenstoß mit dem Zentrum gehabt .
Einen heftigeren sogar, als der preußische Kriegsminister . Und
einen Zusammenstoß mit unversöhntem Ausgang ! Was liegt
näher , als die Vermutung , daß auch Herrn Schorlemers Tage
als preußischer Landwirtschaftsminister gezählt seien! Allein ,
ganz so einfach haben es in diesem Falle die Projektmacher
denn doch nicht . Herr von Schorlemer Lieser gilt von jeher als
persona gratissima beim Kaiser , als der kommende Mann für
alle möglichen neuen politischen Aufgaben . Seit Jahren wurde
von keinem Ministersterben geredet oder geschrieben, ohne daß
auf diesen Stern erster Größe hingedeutet wurde . So wird er
auch in den neuesten Prophezeiungen nicht einfach als Zen¬
trumsopfer bezeichnet , das in die Wüste geschickt werde , sondern
er soll angeblich gerade um seines Zentrumsrekontres willen
wieder einmal Aussicht haben, das Kanzlerpalais in der Wil¬
helmstraße zu beziehen.

Das wird in folgender Weise zusammengereimt : Schor¬
lemers Verstoß gegen das Zentrum bei der Beratung des
Besttzbefeftigungsgesetzes soll den allezeit zentrumsfreundliche «
Kanzler : „zunächst sehr peinlich berührt " haben . Der Kaiser
dagegen soll „die Haltung seines besonderen Vertrauensman¬
nes Schorlemer gebilligt " haben . Damit wäre der Konflikr
zwischen Kaiser und Kanzler , der so oft schon angekündigtwurde , gegeben und die Notwendigkeit eines Personal - und
Systemwechsels glaubhaft gemacht . Die Verkünder dieser an¬
geblich bevorstehenden Ministerkrifis haben auch die Liebens¬
würdigkeit gehabt , gleich die Neubesetzung der freiwerdenden
Ministerposten mitzuteilen : Herr v. Schorlemer soll Reichs¬
kanzler, Graf Westarp , der konservative Fraktionsredner , soll
preußischer Landwirtschastsminister werden und Herr v. Beth -
mann -Hollweg wird sich der Bewirtschaftung seiner ausgedehn¬ten Besitzung und dem Studiunr seiner philosophischen Biblio¬
thek in Hohenfinow widmen.

Man braucht diesen politischen Geschichtenerzählern keine
übertriebene Glaubwürdigkeit beizulegen und wird doch den
Bericht über Schorlemers demnächstigen Aufstieg, zum minde¬
sten für eine recht geschickte Erfindung halten dürfen . Daßdie fortgesetzten respektvollen Verbeugungen des Reichskanz¬lers vor dem Zentrum (Zurückweichen in der Erbschaftssteuer¬srage, im Fall Wermuth , in dem Jesuitenstreit mit Bayernu. d .) an höchster Stelle nicht als Glanzleistungen hervor¬ragender Staatsweisheit gewertet werden , darf wohl ange¬nommen werden . Dann aber liegt die Vermutung nahe , daßein Mann , der einmal aufrecht und selbstbewußt dem Zen¬trum entgegentrat , alle Aussicht hat . die Leitung der Ge¬

schäfte anvertraut zu erhalten , zumal wenn dieser Mann seitlange als Hauptträger des kaiserlichen Vertrauens gilt .
Indessen , einstweilen bleiben alle hier berichteten Kom¬binationen

^ unkontrollierbar . In Preußen -Deutschland gehö¬ren Ministerentlassungen und Ministerberufungen noch zuden unveräußerlichen Vorrechten der Krone und pflegen meistunerwartet und überraschend einzutreten . Es ist deshalbsehr wohl möglich , daß die „Kieler Woche" die Ueberraschun-

öffnete sie und dem Beamten funkelten und glitzerten die darinbewahrten Schätze entgegen.Er sah in sein Notizbuch .
„Ein Halsband von Brillanten , das ist dies . Ein Arm¬band mit Rubinen — dies ! Ein Haarschmuck von Perlen —dies ! Eine kleine Spange aus Saphiren —“

.
Vor dem Tische stehend , über die Kassette gebeugt , nahmer jedes der genannten Stücke einzeln heraus .
„Frau Gräfin , die Spange , glaube ich , fehlt .

"
„Unmöglich !"
„Wenigstens findet sie sich hier nicht. Wenn Sie sich zuüberzeugen belieben ? "
„Das ist nicht denkbar.

"
In vergeblicherHast wühlten ihre Finger unter den schim¬mernden Kostbarkeiten — die Spange war nicht vorhanden .„Wie merkwürdig !" sagte sie höchst überrascht.
„Merkwürdig ist es nur, " erwiderte der junge Polizei¬offizier — „daß der Dieb, wenn wir mit einem solchen zu rech¬nen haben , nicht den ganzen Schatz an sich genommen hat . Nur

noch die Spange also hätte er genommen.
"

Die Frau Gräfin schien ganz verwirrt .
„Aber wie ist das möglich —?“
«Daß Sie diesen Verlust nicht gleichzeitig mit dem der

Agraffe bemerkt haben ? Ganz einfach . Die Agraffe ist wohldas bei weitem wertvollere Stück und in Aufregung über ihrVerschwinden ist Ihnen im Augenblick der kleinere Verlustentgangen .
"

„Es wäre die einzige Erklärung .
" lautete nach einer Pause ,noch in ganz verdutztem Tone , ihre Antwort .Die Kassette wanderte in ihren Aufbewahrungsraumzurück.

Es war zunächst noch eine Untersuchung der übrigen Zu¬gänge zu den in Betracht kommenden Räumlichkeiten nötig —der Fenster . Sie zeigten nichts bemerkenswertes . Ueberallwaren die Rolläden herabgelassen, nur im Speisezimmer andem Fenster , das gerade an der Ecke lqg , ipat der Laden hoch-
uezogen — ein Umstand, der von dem jungen , wenn auch eifri¬

gen auf die Spitze treibt und gar keine Aenderungen in den
höchsten Staatsstellen bringt . Aber auch das Gegenteil darf
heute niemand für unwahrscheinlich erklären . Qui vivi *a ,verra !

IunglUreraler Parteitag .
BNC . Oberkirch, 2. Juni . Es war ein sehr guter Ge¬

danke des Vorstandes des Landesverbandes Baden der na -
tionalliberalen Jugend , feine diesjährige Landesversammlungin dem idyllisch gelegenen Städtchen Oberkirch im Renchtale
zu veranstalten , das gegenwärtig im herrlichsten Schmuck der
Natur prangt . Die Vertreter der jungliberalen Vereine Ba¬
dens waren aus allen Teilen des Landes in stattlicher An¬
zahl hierher geeilt , um den einzelnen Veranstaltungen beizu¬wohnen .

Am Samstag nachmittag fand im „Schwarzen Adler "
eine Vorftandssitzung statt , an die sich die geschlossene

Bertreterversammlung
anreihte . Dieser wohnten außer den Vertretern die Land¬
tagsabgeordneten Kölblin , Dr . Koch und Echmid-Singen , fer¬ner Dr . Köhler, Generalsekretär des Reichsverbandes dernationalliberale » Jugend bei. Der Landesverbandsvorsitzende ,Herr Kammerstenograph Ernst Frey , eröffnete die Versamm¬lung gegen 6 Uhr und erstattete den Jahresbericht . Diesemist zu entnehmen , daß die Mitgliederzahl im vergangenenJahr wieder stark gewachsen ist : der Verband zählt an die
5000 Mitglieder . In den gesetzgebenden Körperschaften ist ervertteten : im badischen Landtag mit 4 und im Reichstag mit1 Abgeordneten : seit dem letzten Parteitag ist auch die Zahlder jungliberalen Stadttäte , Stadtverordvetenobmänner undStadtverordneten erheblich gewachsen. Der Redner ließ danndie einzelnen Ereignisse am politischen Horizont Revue pas¬sieren.

An den Vortrag schloß sich eine eingehende Aussprache,in der Herr Landtagsabgeordneter Dr . Koch dem Landesver¬
bandsvorsitzenden den Dank des Verbandes für die im abge¬laufenen Jahre geleistete Arbeit aussprach. Herr Dr . Köhler -Köln übermittelte die Grüße des Reichsverbandes und ver¬breitete sich über die Ziele des Jungliberalen Reichsverban¬des . An der Aussprache beteiligte sich eine sehr große AnzahlVertreter , die zu den einzelnen politischen Fragen , die uns
gegenwärtig bewegen, Stellung nahmen. Die meisten Red¬ner bekämpfen scharf den neugegründeten Altnationalliberalen
Reichsverband .

Nach y29 Uhr fand sich dann im geräumigen Saale des
Gasthauses zur „Linde" (Loh ) eine stattliche Korona zum

Familienabend
zusammen , der einen schönen, harmonischen Verlauf nahm .Die Oberkircher nationalliberalen Parteifreunde ließen es
sich sehr angelegen sein , den auswärtigen Gästen den Aufent¬halt in Oberkirch so angenehm als möglich zu machen. HerrDirektor Nußhag entbot den Anwesenden einen herzlichenWillkomm . Seine sehr beifällig aufgenommene Rede klangm ein Hoch auf das deutsche Vaterland aus . Die Korona
stimmte die Hymne „Deutschland . Deutschland über alles " an

gen . so doch noch wenig geübten Beamten kaum beachtet und
noch weniger irgend welcher Bedeutung für wert gehaltenwurde . Dann wurde die Dienerschaft, die längst geweckt wor¬den war und sich in der Küche versammelt hatte , in den Speise¬saal berufen — einer nach dem andern . Niemand wußte zuder Sache eine Aussage zu machen , niemand hatte etwas Ver¬dächtiges gemerkt. Schließlich mußte man es sich noch gefallenlassen, der Polizei seine Koffer, Schränke und Schubfächer auf -
zuschließen, damit sie darin herumsuchen konnte. Auch mit Ilsewurde keine Ausnahme gemacht . Aber, wie leicht vorauszu¬sehen — auch das führte zu keinem Resultat .

„Ich habe nun meine Pflicht getan , Frau Gräfin, " sagteder Leutnant , als er wieder allein mit ihr war , „und werde
jetzt das Protokoll aufsetzen. Die Sache geht nun an die
Staatsanwaltschaft , morgen wird der Untersuchungsrichterkommen. Hoffentlich glückt es ihm, Licht in die Sache zu brin¬
gen und Ihnen wieder zu Ihrem Eigentum zu verhelfen . Ichempfehle mich gehorfamst."

Eine tiefe Enttäuschung zuckte über das Gesicht der schönenFrau .
„Aber ich meine," sagte sie , „daß die Sache doch ganz klar

liegt — daß kein Zweifel an dem Täter oder vielmehr derTäterin bestehen kann.
"

„Sie meinen , daß dies das Fräulein ist ?"
Ethel zuckte die Achseln.
«Ich gebe zu , daß der Verdacht gegen sie wohl berechtigtist und daß ich Anlaß hätte , sie zu verhaften . Andererseitskönnte ich einen Mißgriff damit begehen . Jedenfalls möchteich die Bitte an Sie richten, Frau Gräfin , dafür sorgen zuwollen , daß das Fräulein nicht entkommen kann, obwohl ichnicht glaube , daß sie einen Versuch dazu machen wird . Ich per¬sönlich halte sie für unschuldig .

"
Der Polizeioffizier mit dem Schutzmann verließ dasHaus . Einige Zeit schimmerte darin noch Licht . Dann verlosches und über Haus und Straße breitete sich das Schweigen derNacht.

(Fortsetzung folgt.)



Seite 2 _
•

_ _
Der Landesverbandsvorsitzende Herr E . Frey dankte

_
dein

Vorredner für die herzliche Begrüßung und trank aus den

Tagungsort Oberkirch. Herr Landtasabgeordneter Dr . Koch

überbrachte die Grüße des Chefs der Nationalliberalen Par¬
tei » Herrn Landtagsabgeordneten Geh. Hofrat Rebmann » ge¬

dachte der gemeinsamen Arbeit der Zungliberalen mit den

Nationalliberalen und toastete auf das deutsche Vaterland .

Herr Dr . Köhler -Köln stimmte ».als Preuße " auf das Ba¬

dener Land mit seinen verschiedenartigen Schönheiten ein

berechtigtes Loblied an , das in ein Hoch auf das Eroßher -

zogtum Baden und seine Mannen und Leute ausklang . Für

Unterhaltung war reichlich gesorgt. Der gesellige Abend hielt
die Teilnehmer bis nach Mitternacht beisammen.

* •*
Am Sonntag vormittag um 11 Uhr begann die

Mitgliederversammlung ,
die einen sehr starken Besuch aufwies . Vor Beginn wurden
in einer Bertreteroerfammlung noch einige Punkte der gestrigen
Tagesordnung erledigt , die infolge der vorgerückten Zeit ver¬

schoben werden mußten . Es wurde beschlossen» den Beitrag
von 20 Pfennig für ein Mitglied an den Landesverband beizu¬
behalten . Im nächste« Jahre wird der Vertretertag in Singen
stattfinden .

Die Wahlen
hatten folgendes Ergebnis : Vorstand : 1 . Vorsitzender: E . Frey ,
Kammerstenograph , Karlsruhe ; 2. Vorsitzender: A. Burkart ,
Professor , Bruchsal ; 3 . Schriftführer : E . Pfeift , Stadtrechnungs «

rat , Karlsruhe ; 4 . Kassier: E . Vollmer , Professor , Karlsruhe .

Beisitzer: Dr . H . Beinert . Professor , Lahr , H . Elfner ,
Stadtrechnungsrat , Baden -Baden , W . Frey , Rechtsanwalt , A.
Hngelman «, Notar , Breiten , W . Kirchberg, Redakteur , Furt -

wangen , Dr . A . Mans , Professor, Freiburg , ll . Säger , Fabri¬
kant, Villingen , Schlegel. Postsekretär , Konstanz , K . Singhof ,
Rechtsanwalt , Heidelberg , u. E . Snedes , Fabrikant , Pforzheim .
L . Haas , Hauptlehrer , Mannheim .

Engerer Ausschuß : A. Burkart , E . Frey . W . Frey , Dr . L.
- aas , W . Kirchberg, Dr . Mans , Schlegel und Singhof . Stell¬
vertreter : Dr . Gerli «, G. Vollmer , E . Zakob, Dr . - ofmann »
Zifchka , - ugelmann , Barsch.

Begrüßungen .
Der Landesverbandsvorfitzende , Herr Kammerstenograph

E . Frey , begrüßte hierauf die Anwesenden, besonders Reichs¬
tagsabgeordneten Kölsch, den Vertreter des 7. badischen Reichs¬
tagswahlkreises , die anwesenden Landtagsabgeordneten , den

Generalsekretär des Reichsverbandes , Dr . Köhler , Köln , den
Vertreter der württembergifchen Jungliberalen Dr . Weidlich-

Stuttgart . Die Pfälzer Parteifreunde sandten ein Begrüßungs¬
schreiben , der Vorsitzende deS Reichsverbandes , Dr . Kauffmann -

Stuttgart , ein Telegramm . Vom Chef der badischen Rational -
liberalen Partei,Herrn Landtagsabgeordneten Geheimer Hof¬
rat Rebmann , war folgendes Begrüßungsschreiben eingelausen :

„An den Vorsitzenden des jungliberalen Landesverbandes , Herrn
Ernst Frey. Mit der Bertreterversammlun« des jungliberalen
Sandesverbandes verbinden Sie morgen die Feier des zehnjährigen
Bestehen» ihres Verband«». Lassen Sie mich namens der national -
liberalen Partei des Landes zunächst Ihrer Vertreterversammlungdie
feste« Grüße aussprechen und den Wunsch , daß auch diese Tagung Sie
nieder ein Stück vorwärts bringen möge.

Bei einem Rückblick auf die 10 Jahre der Tätigkeit ihres Landes -
»erbandes spreche ich gerne namens unserer Partei meine herzliche
Zrrude über die schöne und hossnungssrohe Entwickelung der jung¬
liberalen Vereine in dieser Zeit aus , dann aber vor allem den Dank
für alles, was Sie in diesen Jahren für die Partei geleistet haben ,
für die große Arbeit, die Sie bei den verschiedensten Gelegenheiten
getan , aber vor allem auch für den Geist und die Gesinnung , in der
Sie gearbeitet haben : in treuem Anschluß an die Partei , in freudiger
Begeisterung für Ihre schönen Ziele und hehren Ideale , vor allem
»der in der Erkenntnis, das in dem festen Zusammenschluß die ganze
Partei nicht nur die Gewähr für eine gesunde Entwicklung , sondern
auch die Bedingung ihrer Wirksamkeit bürgt.

Möge der gute Geist, der Sie so glücklich bis hierher geführt hat,
aer Geist frohen Fortschreitens auf der Dahn, die uns liberales Denken
weißt , und heißer Sorge für die Größe und das Glück unseres deutschen
Volkes auch künftig in Ihnen lebendig bleiben '. Dann ist die volle
und sichere Gewähr gegeben, daß der jungliberale Landesverband
weiterhin wachsen , blühen und weiterhin für das Wohl unserer Partei
und für das Gedeihen -unserer Heimat und unseres Volkes wirken
wird. Mit der Versicherung vorzüglichster Hochachtung bin ich Ihr
sehr ergebener gez. R. Rebmann."

Herr Dr . Weidlich-Stuttgart überbrachte die Grüße der
« Lrttemberger Zungliberalen . Der Redner brachte den Wunsch
zum Ausdruck, es möge zwischen den badischen und württem -
bergischen Jungliberalen eine engere Fühlungnahme Platz grei -

Tadische Presse
fen, streifte kurz die politische Lage in Württemberg und be¬
tonte , daß das Wachsen des jungliberalen Landesverbandes in

Baden vielfach zu verdanken sei der politischen Haltung der ba¬

dischen Raitonalliberalen Partei .
Herr Dr . Köhler -Köln übermittelte die Grüße des Reichs¬

verbandes .
Hierauf hielt der Derbandsvorsitzende, Herr Fr e y seinen

B o r t r a g über die
politische Lage .

Der Redner behandelte in ausführlicher Weife die deutsch»

Politik im Inland wie im Ausland , die Ergebnisse der letzten
Reichstagswahlen , die Tätigkeit des neuen Reichstags und di»

Stellung der nationalliberalen Partei zu den übrigen Par¬
teien . Er führte dabei u . a . aus :

,D>ie Kämpfe der letzten Jahre gegen die schwarz -blaue ,
'reaktionär -klerikale Mehrheit und der letzte Reichstagswahl¬
kampf haben zur Folge gehabt , daß in der nationalliberalen

Partei das Bewußtsein , eine liberale Partei zu sein und daher
in erster Linie mit der benachbarten fortschrittliche« Bolkspar »
tei Verbindung halten zu müssen , in erfreulicher Weife gewach¬
sen ist und in demselben Maße die Neigung , bei den Konserva¬
tiven Fühlung zu suchen, abgenommen hat . Diese Tatsache in

Verbindung mit der mehr süddeutschen Art der Behandlnng
der Sozialdemokratie die — übrigens auch von vielen nord¬

deutschen Parteifteunden für richtig erkannt wird , vor allem

auch von den Jungliberalen in Rorddeutschland —, haben zu
der Krisi» in unserer eigenen Partei geführt . Wir haben in

unserer Partei Männer , die nicht nur mit allen gesetzlichen
Mitteln die Sozialdemokratie bekämpft wissen wollen, ja , die

nur mit Widerstreben die nationalliberale Partei mit der

fortschriitlichen Volkspartei im gemeinsamen Mampf und ge¬
meinsamen Handeln sehen , die es dagegen für ganz naturgemäß
finden , wenn wir Fühlung halten mit den Konservativen , ja
auch mit dem Zentrum . Wenn diese Herren sich einbilden , alt¬
nationalliberal zu sein, so find sie in einem Irrtum be¬

fangen . Der Borstotz dieser Gruppe auf dem rechten Flügel der

Partei » der bei der Ueberrumpelung im Zentralvorstand am
24 . März Erfolg hatte , ist auf dem Bertretertag vom 12 . Mar

völlig zufammengebroche«.
„Der altliberale Reichsverband will die Organisation

des rechten Flügels der Pariei fein. Welche Stellung werden
wir nun gegenüber dem altliberalen Reichsverband einneh¬
men? Wenn er versuchen wollte , sich in Bade « niederzu-

laffen, so wäre das keine Stellungnahme gegen uns Jung -
liberale , sondern gegen die badische aationalliberäle Partei
in ihrer Gesamtheit . Ich glaube daher , wir würden ihr zu¬
nächst die Abwehr überlassen können und uns lediglich im
Rahmen unserer badischen nationalliberalen Partei an der
Abwehr beteiligen . Ich glaube übrigens nicht, daß diese
Gruppe in den breiten Schichten der nationalliberalen Wäh¬
lerschaft des Reiches und am wenigsten in Baden Verständ¬
nis und Zustimmung finden wird . Rationale , liberale , volks¬
tümliche Politik , das ist die Politik , die wir Jungliberale
erstreben . Wir dürfen freudig feststellen, daß die national -
liberale Fraktion des badischen Landtags unter Rebmanns
vorzüglicher Führung ihrer schwierigen Aufgabe gerecht wird .

Der Iungliberale Landesverband blickt nun auf eine
10jährige Tätigkeit zurück. Wir dürfen sagen, wir haben
nicht umsonst gearbeitet . Wenn wir heute prüfen , was wir
in diesen 10 Jahren geleistet haben , so wird das eine oder
ändere vielleicht nicht bestehen können : an der treunationalen ,
entschieden liberalen , volkstümlichen Richtung unserer Politik
werden wir auch in Zukunft festhalten . Wir werden auch
weiter dahin zu wirken suchen, daß unsere Partei ein freund -
nachbarliches Verhältnis mit der fortschrittlichen Bolkspartei
pflegt . Hoffentlich macht auch die fortschrittliche Volkspartei
ihrerseits die Aufrechterhaltung des erwünschten Blockverhält-
nisses möglich . Wir wollen auch ferner mit den national -
liberalen Vereinen Zusammenarbeiten an der Stärkung der
nationalliberalen Partei , um im Geiste der Freiheit unse¬
rem Bolke und unserem Vaterlande zu dienen .

"

Die Rede des Landesvorsitzenden wurde mit lebhaftem
Beifall ausgenommen . Im Anschluß hieran wurde folgendes
Telegramm an den Parteichef , Herrn Geh. Hofrat Rebmann ,
abgefandt :

„Abgeordneten Rebmann , Karlsruhe .
Der jungliberale Landesverband bedauert , baß fein ver ;

ehrter Parteichef abgehalten ist, an seiner Tagung teilzu¬
nehmen , versichert aber gern und freudig wie bisher unter
feiner bewährten Führung Schulter an Schulter für Freiheit ,

MiiksgSiatk . Montag , der; Zu, -.7 1 (ES. '^5)4

Fortschritt und Vaterland kämpfen , zu wollen . Ge ». Frey ,

gez . Koch. gez. Kölsch."

In der
Diskussion

ergriff zunächst Herr Reichstagsabgeordneter , Stadtrat Kölsch-

Karlsruhe das Wort , der dem Verbandsvorsitzenden für ferne
vortrefflichen Ausführungen dankte . Hierauf gab Herr Kölsch
einen interessanten lieberblick über die Arbeiten des Reichs¬

tags . Seine Ausführungen erweckten lebhaften Beifall .
Herr Schnarrenberger -Freiburg kam auf die Frage der

Altersgrenze zu sprechen . Der Verbandsvorsitzcnde gab dem
Redner die gewünschte Antwort .

Herr Reallehrer Zischka-Baden -Baden kritisierte in aus .

gezeichneter Weise die vor kurzem erfolgte Gründung des Alt¬

nationalliberalen Reichsverbandes und verbreitete sich dann

über die Politik der einzelnen politischen Parteien .
Herr Dr . Köhler -Köln bemerkt» die Ausführungen des

Verbandsoorfitzenden haben gezeigt, daß die Jnngliberalen in
der Art der politischen Arbeit einiger seien, denn je . Weiter
betonte der Redner , der Reichsverband werde unter allen

Umständen an der Altersgrenze festhalten .
Rach weiteren Ausführungen der Herren Direktor Rnß -

hag -Oberkirch, Universitätsprofessor Dr . Gmehli », Rechtsan¬
walt Wilhelm Frey regt Herr Vechtel-Karlsruhe an , den

Dortrag des Verbandsvorsttzenden als Broschüre herauszu¬
geben. Die Versammlung stimmte dieser Anregung ein¬

mütig zu.
Hierauf schloß Herr E . Frey die Mitgliederversammlung ,

worauf man sich zu einem gemeinsame« Essen zusammenfand.
•

In einer öffentliche « Bersammlnng im „Grei¬

fen" sprachen nachmittags Rsichstagsabg . Kölsch über »Das

neue Branntweinsteuergesetz " und Landtagsabg . Dietrich
über »Bersicherungszwang « nd Existenzoer¬
lich er « ng ".

Tayes -Pundfchau.
Deutsches Reith.

<= Berlin , 2. Juni . Gestern abend fand beim Kaiser
im Weißen Saal des Königlichen Schlosses Paradetafel statt .

P.C. Berlin, 1. Juni . (Privattel .) Als Zeichen dankbarer An¬

erkennung an den Schutz und die Hilfe die König Friedrich Wil¬
helm I. von Preußen den aus Böhmen vertriebenen Protestanten
gewährt hat, errichteten die Nachkomme« jener Flüchtlinge, die seit
jener Zeit in dem sogenannten „altböhmischen Dorf" in Rev-Eölln
ansässig sind , ihrem Beschützer ein Denkmal . Heute nachmittag fand
die feierliche Enthüllung des Denkmals im Beisein des Prinzen
Eitel -Friedrich , Polizeipräsidenten von Zagow, sowie der gesamten
Reu -Eüllner Behörden statt. Das Denkmal , das den König mit
dem charakteristischen Krückstock in der Hand darstellt, ist ei» Werk
des bekannten Bildhauers Reichel, der gleichfalls ein geborener
Böhme ist.

c= Berlin , i . Juni Der »Reichsanzeiger " gibt die Ver¬
leihung des Kreuzes der Großkomture des Hausordens der

Hobenzollern an den Reichskanzler v. Bethmaun Hollweg und
des Kronenordens erster Klasse an den Staatssekretär des

ReichsschatzamtsKühn bekannt . Ferner meldet der „Reichsan¬
zeiger" : Der hessische Minister des Aeußern Ewald und Finanz -

minister Brann haben den Rote « Adlcrorden erster Klaffe er¬

halten .
Zum Fall B » rchardt - Leinert .

bä Berlin . 2. Juni . (Tel .) Der Oberstaatsanwalt in
Berlin hat die von den Abgeordneten Borchardt und Leinert

gegen den Polizeileutnant Kolb und vier Schutzleute erstattete
Anzeige zurückgewiesen .

Die beiden Abgeordneten werden gegen diesen Bescheid
Beschwerde einlegen . .4

Zum Fall Hehler .
* , l’" ' ** -

= Berlin . 1. Juni . (Tel.) Die „Rordd . Mg . Zeitung" schreibt
in ihren Rückblicken :

Rach längerem Sträuben hat der Dü»kt»r Heyler , bisheriger
Leiter der Maschinenfabrik Grasenjtaden in Elsaß -Lothringen, seine
Entlassung genommen, was nicht ohne eine Reihe zweckloser Dementier »

versuche geschah . In der Presse wird der Brief des Herr« Heyler an
die Verwaltung des Werkes mitgeteilt, worin es heißt, er gebe keines¬

wegs die ihm zum Vorwurf gemachte deutsch -feindliche Gesinnung zu,
sondern erkläre nochmals ausdrücklich, daß alle mir zur Last gelegte«

Vorkommnisse zum Teil ohne mein Zutun oder gegen meinen Wille«

geschehen sind , zum Teil sich auch aus ganz natürlichen Geschästsgrün-

den ohne jedwede Deutschfeindlichkeit meinerseits erklären lassen."

Wohl möglich, daß Vorkommnisse sich für gewisse Kreise so «rkkäre «

„lassen" . Aber es ist entscheidend , daß Herr Heyler eine positiv« Er-

Priesterchors verklungen ist, tönen gleichsam als lleberleitnng

weltliche musikalische Klänge an unser Ohr und zu gleicher Zeit

sieht man den Walddämon Fan « mit seinen gelenkigen Bocks-

füßen vom Mauerwerk herabspringen und sich einen Ruheplatz
auf einem Baum suchen. Kurz darauf ertönt jammernde
Musik , u . der Philosoph Diogenes erscheint mit Laterne rc. auf
der Dildfläche, macht unter dem Baume des Faun hakt und legt

sich in seiner Tonne zum Schlafe nieder . Um das Kleeblatt voll

zu machen , eilt schließlich, schwer betrunken , Bacchus herbei , der

den würdevollen Diogenes aus dem Schlafe erweckt , um auf

seinem Faß gemeinsam mit Faun — einen treuherzigen Skat

zu dreschen ! Inzwischen sind unter lieblichen Klängen Bacchan¬
tinnen , Rajaden und anderes Halbgottvolk herbeigeeilt , das sich

zum Reigen um das Faß vereint und beim Tanz das Skatspiel
stört . Schließlich entführen sie den Bacchus und Diogenes , aber
der Faun hält sich an eine zierliche Nymphe , die er mit kühnem
Griff raubt und auf den Schultern in den Wald verschleppt
und wiederum ertönt der Sang der Priester -

Noch mehrere solche oder ähnliche reizvolle Aufführungen!

hatte der edle Gastgeber zur Unterhaltung seiner Gäste vor»

gesehen , aber der regenspendende Sohn des Kronos hatte &
anders gewollt, denn anfangs mählich und schließlich stärket
und aufdringlicher stellte auch er sich mit feinem Naß , der
heute so unwillkommenen Himmelsgabe , bei dem Sommer«

nachtsfest der Griechen ein und bereitete diesem somit, we¬
nigstens was das Gartenfest anbelangte , ein unprogrammä¬
ßiges und vorzeitiges Ende . Aber solange die AuftührnnS
dauerte , wich keiner der Gäste, trotz des Regenwetters , vo»

seinem Platze , Beweis genug für das ihr entgegengebrachtr
Interesse bezw . für die Anteilnahme an der ans der Tages¬
ordnung stehenden Ehrung des beliebten Meisters !

Soviel in großen Zügen über das ebenso vornehm durchs
dachte , wie wirkungsvoll inszenierte und durchgeführte Gar¬
tenfest, das die Studierenden der hiesigen Akademie der bil-

dentzen Knuste am Samstag abend im Studienaarten der

Lin 5onrmernachtssest in Hellas.
Gartenfest zu Ehren des Herrn Professor

Ferdinand Keller .
sl . Karlsruhe , 3 . Juni . Phöbus hatte schon die Sonnen -

eosse den dunklen Ställen zugeführt , als in der weltberühmten
Mufenstadt von Hellas sich die stattliche Anzahl vor¬
nehmer Besucher (denn wie der Wirt , so bekanntlich auch die
Gäste !) in dem idyllischen Eartenfrieden nach und nach

'einge¬
sunden hatte , den der kunstsinnige Gastgeber heute besonders
festlich hatte Herrichten lassen . Durch einen breiten , mit Hermen
zefchmückten Weg beschritt man den eigentlichen Tummelplatz
)er Gäste, die sich hier aus fremden Landen und zugleich aus
mieten Jahrtausenden mit dem Volke der Griechen bei einem
nächtlichen Gastmahl zu dem gleichen Feste vereinten . Hellas ,
las Land der klassischen Kunst mit seinen zahlreichen Vertretern
rnd Vertreterinnen , war numerisch natürlich in der Ueber-
zahl : da sah man edle Griechinnen im Diploidion von präch-
iger Farbenharmonie oder tm stilvoll abgetönten Chiton und
) imation gravitätisch und zugleich anmutsvoll einherschreiten,
»der die griechischen Gäste des gastgebenden vornehmen Künst-
ers hatten sich malerisch zu Füßen eines Erzählers am Brun -
ren oder sonst an einem der vielen stimmungsvollen Plätzchen
«es herrlichen Parkes gruppiert ; dazwischen sah man als Gäste
ne braunen Söhne Aegyptens mit Schurz und Sphinxhaube
rnd die Diener und Neger geschäftig hin und her eilen , kurz ein
vunderbar farbenprächtiges Bild von harmonischer Stileinheit .
Dazwischen tönten durch das Blätterdach der sastig-
jrünen Bäume die abgedämpsten Klänge einer guten Kapelle
md trugen wesentlich dazu bei, das typische , naive
silücksgefühl bei hier versammelten hellenischen Künstlerelite
u erhöhen und zu steigern , ein göttergleiches Menschenleben. —

Bei Beginn des eigentlichen Gastmahles und Sommernacht -

estes begrüßte der Gastgeber, ein vornehmer griechischer Künst-
«r , die Schar der Hellenen und sonstigen Freunde in Apoll mit
Mer wohlgesetzten kurzen Ansprache und rief die,

'

des Apoll herbei , die mit dem Gepräge edlen Stolzes und
ruhiger , ernster Hoheit das heilige Feuer an den Altären an¬
zündete, woran wiederum die Griechen in feierlicher Weife ihre
Fackeln entzündeten . Hierauf begab sich die Ehrenwache durch
die ausgestellten Fackelreihen und geleitete den Gastgeber mit
seinen Dienern an das Tor , um dort den Meister , zu dessen
Ehren das Fest veranstaltet , war , zu empfangen und zu be¬
grüßen . Bald darauf verkündeten schmetternde Fanfaren feine
Ankunft , und in feierlicher Weise — voran vier stolze Tuba¬
bläser , der Meister , mit Lorbeerkranz und Purpurmantel
geschmückt , auf goldener Biga und von der Leibwache um¬
geben — hält der erwartete Ehrengast durch die spalierbilden¬
den Fackelträger seinen Einzug auf die Bühne .

Hier richtete der gastgebende Sprecher an den Meister eine

besondere Ansprache , in der er ungefähr sagte, daß die Gefühle,
die heute alle Herzen bewegten , sich schwer in Worten aus -
drücken ließen . Der nachfolgende Sänger würde durch die Ge¬
walt der Töne das besser ausdrücken können, wozu Worts zu
schwach seien. Und in der Tat schien der nun austretende Sän¬

ger mit dem wirkunsvoll zum Vortrag gebrachten Schlußgesang
des Hans Sachs aus den Meistersängeru : „Verachtet mir die
Meister nicht und ehrt mir ihre Kunst !" das Richtige getroffen
zu haben . Dem gab auch der Sprecher in feinen Dankesworten
an den Sänger beredten Ausdruck, indem er hervorhoö , daß
man den Meister , weile er heute auch im Lande der Griechen,
doch ehren wolle als Meister seines deutschen Volkes und
Stammes . Aus der Hand der Priesterin des Apoll nahm jener
nun aus golgenem Pokal den von der Jugend gebotenen
Ehrentrunk entgegen , und schier endlose Jubel - und Heilrufe :

„Hie Meister Keller , hie deutsche Kunst!" beschlossen den feier¬
lichen Begrüßungsakt .

Run reihte fich zur Unterhaltung der Gäste die Aufführung
eines originellen Satyrspieles , betitelt : „Profanes Spiel zwi¬
schen zwei nächtlichen Prtestersängern" an , dessen Gedankengang

: , NaMem in der Ferne der San g -eines
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Bonns fät seine Person eben nicht abgibt . Die grr-ßc parlamen -
>«rische Attion nach der falschen Seite , zu der sich die elsaß- lothringische
Zweite Kammer in diesem gar nicht zweifelhaften Falle bewegen sah ,
« t also inzwischen an Relief keineswegs gewonnen."

Dänemark .
/ § Stenererhöhnngen .

— Kopenhagen, 2. Juni . (Tel .) In dem vom Folketing und
Landting zur Beratung der Steuetvorlage eingesetzten gemeinsamen
Ansschuh wurde heute nach längerer Beratung eine Berständignng er¬
zielt. Hiernach wird die Einkommens- und Vermögenssteuer um etwa
Sch Millionen Kronen erhöht werden , d. h . um doO OM) Kronen weniger ,
wie die Vorlage der Regierung vorsah . Die Biersteuer wird derart
erhöht werden , daß gegen die Vorlage ein Ausfall von 350 000 Kronen
entsteht und die Spiritussteuer so, daß ein solcher von 300 000 Kronen
entstehen soll.

Um den Ausfall für die Herabsetzung der Steuereinnahmen teil¬
weise auszugleichen , wird eine Erhöhung der Stempelabgaben der
Etaatslotterie und der Abgaben vom Totalisator - Umsatz oorgeschlagen.

Italic « .
Las Rationalfest .

— Rom , 3 . Juni . (Tel .) Am gestrigen Tage des Rational¬
festes war ganz Italien der Schauplatz patriotischer Kundgeb¬
ungen , die insbesondere den Truppen , die an den Paradenxeil -
nahmen , bereitet wurden .

Auch des Todestages Garibaldis , der ebenfalls auf den
gestrigen Tag fiel , wurde überall gedacht . Desgleichen wurde
der 77. Geburtstag des Papstes im Vatikan festlich begangen .

Frankreich .
Ein Hohenzollernprinz in Paris .

P . C. Paris , 2 . Juni . (Privattel .) Die Zeitung „Opinion "
schreibt in ihrer heutigen Nummer : „In den letzten Tagen
befand sich ein Sohn des deutschen Kaisers und zwar Prinz
Joachim unter strengstem Inkognito in Paris und es gelang
vollkommen unbemerkt zu bleiben . Um jeden Verdacht abzu-
lenken , war der Prinz in einem Hotel in der abgelegenen
Straße Rue de Friedland abgestiegen.

Eines Morgens machte er im Bois de Boulogne einen Spa¬
ziergang zu Fuß in Begleitung des deutschen Botschafters
Frhrn von Schön, als er sich plötzlich dem Präsidenten der Re¬
publik, der auch einen Spaziergang machte, gegenüberfah . Prä¬
sident Falliöres und Prinz Joachim wechselten einen diskreten
Gruß . Fallibres war natürlich inoffiziell von dem Besuch des
Prinzen in Paris in Kenntnis gesetzt worden .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13 . Mai

d . I . gnädigst geruht , den Oberfinanzsekretär Alfied Leist tn Mann¬
heim unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienstein den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben Sich unterm
23 . Mai 1912 gnädigst bewogen gefunden , den Pfarrer Heinrich Fritschin Eemmingcn auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerücktenAlters und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjähri¬
gen Dienste auf 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand zu versetzen .Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 20 . Mai d . I . den
Finanzassistenten Heinrich Kleber beim Steuerkommiffär für den Be¬
zirk Vonndorf zum Finanzsekrctär ernannt .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 20 . Mai d . I . den
Finanzsekretär Otto Jisszer in Tiengen naci) Emmendingen versetzt .Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 20 . Mai d . I . den
Finanzsekretär Otto Bühler in Emmendingen nach Freiburg versetzt .Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 24 . Mai d . I . dem
Zollvcrwalter Albert Rupp in Mannheim die Stelle eines Steuer -
kontrollcurs beim Finanzamt Schwetzingen übertragen .

Kadifche Chronik.
X Heidelberg , 2 . Juni . Der von der Heidelberger Straf¬kammer wegen Perfonenhehlcrei zu einem Jahre Zuchthausverurteilte Kaufmann Kissel aus Rohrbach hat nach einem miß¬

glückten Fluchtversuch , über den wir schon berichteten , sich im
Amtsgefängnis mit einer Glasscheibe die Pulsader an der
rechten Hand geöffnet. Der Verurteilte wollte wohl nur be¬
zwecken , ins Krankenhaus eingeliefert zu werden , um von da
aus leichter zu entfliehen .

ctz Baden -Baden , 30. Mai . Die 37 . Wanderversammlung der
südwestdcutschen Neurologen und Irrenärzte wird am 8 . und 9 . Juniim Blumcnsaalc des Kurhauses dahier abgehalten werden . Es finden
.drei Sitzungen statt . In der zweiten Sitzung , am Samstag nachmit¬tag , wird das Referat erstatten Herr Raecke (Frankfurt a . M .) : „ lieber-die Frühsymptome der arteriosklerotischen Eehirnerkrankung "

. Hier¬an schließen sich die dazu gehörigen Borträge mit Diskussion an , da¬
runter von Erb (Heidelberg ) und Hoche (Freiburg ) . Im ganzen sind30 Borträge angcmcldet .

Id Kehl , 31 . Mai . Gestern hatte der Badische Reallehrer¬verein im hiesigen Hotel zur „Blume " seine Jahreszusammen¬

kunft. Zu der Zusammenkunft waren etwa 50 Teilnehmer er¬
schienen .

( -) Freiburg , 2. Juni . Rechtspraktikant S . Mündel
wurde auf dem Friedhof erschosien aufgefunden . — In St .
Margen starb ein izHjähriges Mädchen an Vergiftung . Es
hatte von den Samen der Herbstzeitlose gegesien .

Donaueschinge« , 2. Juni . Gestern mittag ereignete
sich hier ein schwerer lluglücksfall. Vor der Wirtschaft „zurTraube " stand ein beladener Möbelwagen . Während der
Fuhrmann sich in der Wirtschaft aufhielt , krochen zwei ö -
und 7jährige Kinder in die Hängepritsche unter dem Wagen .Als sich das Fuhrwerk dann in Bewegung setzte , wollten siedie Hängepritschc verlassen und gerieten unter die Räder .
Dem einen Kind des Postschaffners Seyfried wurden beide
Füße vollständig abgefahren » das andere erlitt schwere innere
Verletzungen.

0 Aichen (A. Bonndorf ) , 2. Juni . Der durch den Brand
des Anwesens des Landwirts B . Hilpert hier verursachte
Schaden wird auf ca . 40008 Mark geschätzt. Insgesamt sind13 Stück prächtiges Großvieh, 7 Schweine und 14 Stück Ge¬
flügel in dem Feuer umgekommen. Es wird Brandstiftung
vermutet .

-f- Todtnau (A . Schönau) , 2. Juni . Bei dem gestrigen
starken Gewitter schlug der Blitz in eine Tanne im Gewann
am Hasenhorn , die im Nu lichterloh brannte . Durch den strö¬menden Regen konnte sich das Feuer nicht weiter entwickeln.

Geschwand (A. Schönau) , 2 . Juni . Der hiesige Landwirt
und Steuererheber , Herr Ruscher , fiel vom Dache seines Hausesetwa 5 Meter in die Tiefe und verletzte sich erheblich an der
Wirbelsäule .

W Waldshut . 31 . Mai . Eine wichtige Sitzung hält der
Bürgerausschuß am 4 . Juni ab . Zur Beratung stehen der
Vertrag über Stromlieferung an die Gemeinden und die Auf¬
nahme der ersten Rate für die lleberlandzentrale in Höhevon 100 000 Mk. Heber das letztere Projekt ist man in Ein¬
wohnerkreisen geteilter Ansicht.

X Eberfingen (A. Waldshut ) , 2. Juni . Bürgermeister Jakob
Hagele hat sein Amt niedergelegt.

i# Stockach, 2 . Juni . Gestern früh nach 6 Uhr brachen
zwei Insassen des hiesigen Amtsgefängnisies aus und entflohenin der Richtung nach der Besetze zu. Trotzdem die Verfolgung
sofort mit einem Automobil ausgenommen wurde , konnten die
Flüchtlinge noch nicht gefaßt werden.

: : Großschönach (A . Pfullendorf ) , 2 . Juni . Auf dem sehr
steilen Berge zur Lochmühle geriet vorgestern das 2 Jahrealte Kind des Karl Strobel unter ein Fuhrwerk und erlitt
schwere innere Verletzungen. Am Aufkommen des Kindes
wird gezweifelt.

Erstes internationales Mufikfest .
□ Badisch -Rheinfelde«, 3. Juni . Das erste internationale

Mufikfest hat am vergangenen Samstag mit der Eröffnung der
Riesenfesthalle unter Mitwirkung der hiesigen Gesang- und Turn¬
vereine seinen Anfang genommen. Der gestrige Hauptfesttag wurde
mit einer Tagwache des hiesigen Musikvereins „Harmonie " einge¬leitet . Um 7 Uhr vormittags begann das Wettspiel -Konzert . Um
11 Uhr begann die Hauptprobe für die Ehorstücke in der Festhalle .
Inzwischen waren alle am Feste teilnehmenden Vereine eingetroffen .
Erschienen sind insgesamt 55 Vereine , die sich alle am Wettkampfe
beteiligen werden.

Kurz nach 12 Uhr nahm da- offizielle Festbankett seinen Anfang ,bei dem der festgebende Verein die Tafelmusik ausführte . Gegen
2 Uhr wurde das Wettspiel -Konzert fortgesetzt . Um 5 Uhr nachmit¬
tags sammelten sich die erschienenen Musiker zum Festzuge, dem wider
Erwarten günstiges Wetter beschicken war . Am Vormittage herrschtetrübes und regnerisches Wetter , welches das Fest in sehr ungünstiger
LLeise beeinflußte . Von den angemeldeten Musikern sind etwa 3000
zur Teilnahme am Feste erschienen , darunter viele Musiker aus der
Schweiz. Die Riesenfefthalle, welche die Firma Strohmeier u . Eie .in Konstanz erbaut hat , erregte allerseits Bewunderung . IhreLänge beträgt 80 Meter und die Breite 40 Meter . Für die leib¬
lichen Bedürfnisse sorgen die beiden Witte Gugolz und Lehmann aus
Zürich.

Als Preisrichter sind tätig die Herren Obermufikmeister Rust -Konstanz, Musikdirektor Fehrmann -St . Gallen , Professor Miinch-
Straßburg und Musikdirektor Schell-Basel . Den am Wettspiel-Konzert teilnehmenden Vereinen winken neben goldenen und silber¬nen Lorbecrkränzen prachtvolle Ehrengaben als Preise, die alle Opferund Mühen reichlich entschädigen werden . Das Wettspiel-Konzertwird heute vormittag fortgesetzt . Heute abend findet die Preisver¬teilung statt .

Das Müllheimer Eisenbahnunglück vor Gericht.
# Freiburg , 2 . Juni . In der gestern vormittag fortgesetzten Ver¬

handlung wegen des Müllheimer Eisenbahnunglücks sprachen nocheinmal der Staatsanwalt und die Verteidiger , um verschiedenes rich¬

tig zu stellen und zu ergänzen. Der Staatsanwalt betonte «och ettwmal , daß er mit dem Angeklagten Platte « aufrichtiges Mitte kv
empfinde . Aber hier müsse Gerechtigkeit vor Mitleid walte «. Der
Antrag des Staatsanwalts , dem Angeklagten Platten die Befähig »« -zum Lokomotivführerdienft abzusprechcn — was der Verteidiger Plat -tens bekanntlich als Rechtsirrtum bezeichnete — solle keine Strafesein, sondern erfolge im Interesse der öffentlichen Sicherheit .Der Angeklagte Böhr stellte noch drei Beweisanträge , und zwarbeantragte er die Ladung des Betricbsinspcktors Rocke bei der Ge«e-raldirektion , der zuerst bei der bahnamtlichen Untersuchung mitwirkte .Der Zeuge soll bekunden, ob er nach dem Unglück de« Notbremshahn .
besichtigte und was er gesehen habe, ferner sollen die Sachverständige «
noch einmal über die Bremssrage gehört werden . Der Prozeß Habdadurch wieder eine Verzögerung erfahren , so daß das Urteil «üchtvor Dienstag gefällt wird . _ .

Aus der Residenz. f
Karlsruhe , 3. J « ri. ■

X Hofbericht. Der Eroßherzog hörte am Samstag vormit¬
tag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seht , des
Eeheimerats D . Helbing und des Ministers Dr . Freiherr « »»«
Bodman . Hierauf meldete sich : Oberst Koch, Kommandeur
des 9. Lothringischen Infanterie -Regiments Rr . 173 , bisherbeim Stabe des 8. Rheinischen Infanterie -Regiments Rr . 78.
Mittags 12 .05 Uhr traf , wie schon kurz gemeldet, die Erbprin »
zcssin Leopold von Anhalt zu kurzem Besuch bei den Grotzh.
Herrschaften ein . Die Großherzogin begrüßte die Erbprinzessin
am Bahnhof und geleitete sie zum Erohh . Palais . Eeg^n
6 Uhr kehrte die Erbprinzessin , vom Eroßherzog und der Eroß -
herzogin zum Bahnhof begleitet , nach Frankfurt zurück. In
Begleitung Ihrer Hoheit befand sich die Palastdame , Fräuleinvon Ditfurth . Um halb 1 Uhr empfing der Eroßherzog den
neuernannten Persischen Gesandten Hovhannes Khan im
Eroßh . Palais zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschrei «!
Lens , sowie des Abberufungsfchreibens seines Amtsvorgängers
Mahmoud Khan Kadjar . Im Laufe des Nachmittags hörteder Großherzog die Vorträge der Eeheimeräte Dr . Freiherrnvon Babo und Dr . von Nicolai . Abends %8 Uhr empfing die
Großherzogin den Persischen Gesandten. Anschließend fand M
Ehren des Gesandten eine Tafel im Großh. Palais statt , zu der
verschiedene Einladungen ergangen sind.

A Sonntagsverkehr in der Stadt und am Bahnhof . Die in drr
Samstagnacht niedergegangenen Regengüsie und die herrschenden un¬
günstigen Witterungsausstchten ' übten auf den gestrigen Sonntags -,verkehr einen nicht gerade günstigen Einfluß aus , wenngleich die Zügeam frühen Morgen alle gut besetzt waren und teilweise mit Ver¬
stärkung geführt werden mußten . Der „richtige Schlag " lag ab«
doch nicht in dem sonst gewohnten Mastenverkehr; das hatte die ««»
sichere Witterung veranlaßt . Und trotzdem ließen sich zahlreiche Ge¬
sellschaften und Korporationen nicht abhalten , ihre einmal projektier¬ten Ausflüge zur Ausführung zu bringen . Der Schwarzwaldoerei «
hatte Forbach-Gernsbach als Ziel seiner Wanderung ausersehen , die
Pfadsinder gingen in die Pforzheimer Gegend . Von auswärts träfe «am Morgen zahlreiche Fremde ein, darunter einige Vereine , so der
evangelische Zünglingsverein Wildbad u . a ., die alle mit großem I « -
tereste die Sehenswürdigkeit unserer Residenz aufsuchten. Der anMeß-Sonntagen übliche Andrang der Landbevölkerung ließ am Mittagetwas zu wünschen übrig , wennschon am späteren Nachmittag nochein wesentlicher Zuzug festgestellt werden konnte. Von nachmittags4 Uhr ab , nachdem der Regen nachgelassen , herrschte das altgewohnteSr -nntagsgetriebe in den Hauptstraßen der Stadt , das sich selbstredendauch auf die zahlreichen Erholungsetablissements , Restaurants , Caf«susw. übertrug .

A Die Frühjahrsmesse nahm gestern ihren Anfang . Jnfölge derungünstigen Witterung war der Zuzug vom Lande nicht so groß wiein früheren Jahren . Immerhin herrschte auf dem Meßplatz , nachdemgegen 4 Uhr der Regen endgültig aufgehört hatte und die Sonne¬etwas aus dem Wolkenschleier hcrvorblickte, ein reges Leben . BeimDurchwandern der Schaubudenreihen begegnen wir manchem alte «Bekannten . Vor allem sei Schichtels Marionettentheater genannt ,das gestern sämtliche Vorstellungen bei ausverkauftem Hause gab/gewiß das beste Zeichen für die Beliebtheit dieses Theaters . Wirwerden auf die Darbietungen in einer der nächsten Nummern nochnäher zurückkommen . Der unvermeidliche Kinematograph ist auchdieses Jahr wieder anwesend und der Flohzirkus mit seinen sonder¬baren Tierchen ist ein lieber alter Bekannter . Großen Zuspruchs er-freute sich auch die Bude mit den drei Kolossal-Geschwistern und derweißen Indianerin . Der Neuzeit entsprechend finden wir sodann zwei«tlugzeugbahnen , wo jedem Gelegenheit geboten ist, in einem Wttght -,Latham -, Bleriot - oder Farman -Apparat zu fahren . Eine AnzÄllweiterer Karussels sorgen in reichlichem Maße für Unterhaltung Sodursten auch dieses Mal alle Besucher der Messe auf ihre RechnungKommen .
+ In den hiesigen städtischen Volksschulen werden nach demStande vom l . Mai in 424 Klassen 16,923 Schüler und Schülerinnenunterrichtet gegen 16 614 in 405 Klassen im Vorjahr .X Eeflügelzuchtkurs der Landwirtschaftskamm« . Einweiterer Eeflügelzuchtkurs der Badischen Landwirtschaftskam -mer findet in der Zeit vom 11 .—13. Juni d . Js . in Kappel -Er . Akademie zu Ehren ihres Altmeisters Professor FerdinandKeller veranstalteten , der am 5. August d . I . bekanntlich sein70. Lebensjahr vollendet . Gleichsam als Zusatz und Kom¬

mentar zu dem Vorhergehenden seien noch kurz einige Be -
-. ^merkungen von allgemeinem Interesse hier angefügt : Der

Schöpfer der Idee , sowie der Leiter und Dichter des Abends
Herr Maler Barschste, der zugleich als Gastgeber auftrat .

.Ihm assistierten als kostümiete Gäste gegen 50 Herren und30 Damen aus den Kreisen der Studierenden der Akademie
bezw. der hiesigen Künstlerwell . Die stilvollen Kostüme wa¬ren sämtlich eigens für den Zweck in dem hiesigen Kunst -
stickereiatelier unter der Leitung des Herrn KunstmalersWinkler neu angefertigt . Von den bei den Ausführungenmitwirkenden Künstlern seien besonders genannt Frau Wink¬ler als Priesterin des Apoll , Herr Maler Firnrohr als Säu¬
ger , Herr Maler Adolf Müller als Faun , Herr Maler Hen-
jelmann als Diogenes und Herr Assistent an der HochschuleHauck als Bacchus. Die Chorgesänge hatte der Eesangvercui.-Liederhave ", dessen Ehrenmitglied Herr Professor Keller ist,

. in liebenswürdiger Weife übernommen , und der orchestrale^Teil lag in den bewährten Händen des Herrn Odermusik¬
meisters Liese mit seiner trefflichen Artilleriekapellc . Lastüot least sei auch der kulinarischen Verdienste des Herrn Hof¬
theaterrestaurateurs Friedr . Schmitt gedacht , der den Wirt

-fchaftsbeirieb übernommen hatte . — Schließlich sei der Voll¬
ständigkeit halber erwähnt , daß der goldene Pokal , aus dem
die Jugend dem Altmeister den Ehrentrunk darrcichte , diesemvon den Akademikern aus Anlaß des Festes dediziert wor¬den war .

Daß sich die Zahl der Feiigäste aus den ersten Kreisender Gesellschaft und dem zu Ehrenden besonders nahe stehen¬den Freunden und Bekannten zufanuncnsctzte, bedarf wohlkaum besonderer Erwähnung , so bemerkten wir unter den
Anwesenden Professoren der hiesigen Akademie

Dill , Ritter , Dr . Bolz rc. die Herren Kultusminister Dr .Böhm , Minister des Innern von Bodman , preußischen Ge¬
sandten von Eisendecher , Regierungsrat Dr . Barting undviele andere . — Eine Tanzunterhaltung im Künstlerhaus ,bei der auch der Gefeierte noch längere Zeit im Kreise der
Jugend verweilte , beschloß das schöne Gartenfest , an das sicham gestrigen Sonntag noch eine gelungene Nachfeier der Teil¬
nehmer und Mitwirkcndcn anreihtc .

Mozart-5chubert-zest in vaden-vaden.m.
rh . Baden -Baden , 2 . Juni . Der dritte Abend des Festesgehörte Mozart und dreien seiner schönsten Kammermusik¬werke : dem Streichquartett f }-dar (sog . Jagdquartett ) , dem

herrlichen Divertimento Es - thir und dem cmpfindungsvollenStreichquintett G -molI . Die Kammermusikformen begünstigenjene feinste, unmittelbare Lyrik, durch die sich der Künstlervom Allerpersönlichsten befreit . Sie sind „die Bruchstückeeiner großen Konfesiion" , eine Art documenls Immains ,worin jede Nuance einer reichen Empfindung klar und un¬verfälscht zum Ausdruck gebracht wird . Tatsächlich könnenwir gerade aus den Kammermusikschöpfungenunserer bedeu¬tendsten Komponisten ein Bild ihrer seelischen Beschaffenhett,ihrer menschlichen Besonderhen . der Reinheit und Gesundheitihres Fühlens und der Größe ihrer Welt - und Lebenserkcnnt -nis gewinnen . Denn diese Werke sind „Gelegenhcitspocsie " ,sic verdanken einer bestimmten Konstellation von äußerenUmständen und inneren Zuständen ihren Ursprung .Mozart hat sich nirgends impulsiver und rückhaltloserbefreit als in seinen Kammermusikwerken. Seine aristokra¬tische und bescheidene Natur trat in den großen Formen hin¬ter die Allgemeinempfindung zurück. Den Personen in seinenOpern gab er nie mehr von sich selbst mit . als im Rahmender Handlung durchaus nötig war. Er veriiLl nickt in un¬

seren heutigen Fehler , zu reflektieren, und aus den Gestaltenfernen Geist leuchten zu lassen , dazu war er zu — geistvoll.Nur rn seinen Trios . Quartetten und Quintetten ließ er sichgehen , zeigt er uns , wie er sich aus Sorg« und Rot rang .Einmal befreit er sich durch llebermut und Tanz , das an -deremal durch leidenschaftlichen Taumel , das drittemal durchdie Fluchc in das Reich der verklärten Schönheit . Immerbleibt er vornehm, er jammert nicht , er klagt nicht an ; ergebraucht nicht seine Kunst, um Widerwärtigkeiten zu schil¬dern , sondern sie zu überwinden . Er sagt nicht : „Seht her, ^wie schwer das Leben ist und wie ich gar darunter leidenmutz"
, sondern : „Trotz allem, das Leben ist groß und schon,besonders auf seiner geistigen Hälfte"

. Das Leiden sucht ihn ,aber er findet die Freude . Er läßt sich nicht unterjochen /wenn ihm auch die Qual hie und da einen Aufschrei entlockt.
Demokratische Schwäche und Eigenliebe ist ihm fremd , erkennt nur die adlige Gefaßtheit und den Stolz der Selbsthilfe .Nichts fürchtet und haßt er mehr, als aufdringlich zu werdenund sich in den Vordergrund zu rücken . Darin ist er einzig inder ganzen Kunstliteratur . Man hat ja auch für ihn einSchlagwort geprägt : man nennt ihn universell, freilich nur da¬rum , weil er in allen musikalischen Formengattungen Meister - ,werke hinterlassen hat . Seine Universalität besteht aber mehrdarin , daß er die Formen der natürlichen Lebensäußerungenerkannt hat und sie zu Kunstformen erhöhte, genau wie Shake¬speare . Er ist darum auch der bedeutendste Opernkomponistgeworden . Man denke an eine Gestalt wie Don Juan . Wo isteine andere , die mehr Gesichte zeigt als diese?
Ein universeller Tondichter verlangt aber auch universelleInterpreten . Wie wenig dicht diese gesät find , erkennt man da -

^
raus , wie selten Mozart richtig interpretiert wird . Die Halb¬bildung muß an ihm scheitern , darum geht sie ihm auch nachNiöglichkeit aus dem Wege . Weil er rein äußerlich genommen«ickt gerade unfaßlich ist. nennt man ibu leicht . , und. trotzdem
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rodeck statt . Anmeldungen hierzu find baldmöglichst an die
Badische Landwirtschaftskammer hier , Stefanicnstratze Rr . 43,
zu richten, die über alles weitere bereitwilligst Auskunft er¬
teilt .

Sport-Uachrichten .
# Hambnrg -Großharstel , 2 . Juni . (Tel .) In de« Rennen »«

den Große« Preis »sn 109 OM Mark wurde von dem kgl . Gestüt
Graditz Fuchshcngst „Saliver II .

" Erster , Ernst Regropantis Fuchs-
stute „Eva " Zweite . Die Oesterreicherin „Eva " hatte Leim ganzen
Rennen die Führung , wurde aber dann beim Einlauf von „Guliver II ."

leicht mit 1Y- Längen geschlagen .
M Leipzig , 3. Juni . (Tel .) Als das gestrige Radrenn -

meeting wegen schlechten Wetters verschoben werden mutzte ,
»erlangte das Publikum das Eintrittsgeld zurück. Es sprang
über die Barriere , um das Lorstandsgebäud « zu stürme«. Die
Polizei mutzte stellenweise mit blanker Waffe gegen die Tumul¬
tanten einschreite«. Es wurden mehrere Personen verletzt und
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen .

Kon der Kuftschiffahrt .
+ Mannheim , 81 . Mai . lieber die gestrige erste Fernfahrt des

Luftschiffes „Schütte - Lanz" nach Karlsruhe wird noch mitgeteilt :
Aus der Gondel wurde auf dem Schloßplah in Karlsruhe von Herrn
Dr. Lanz ein Brief an drn Großherzog geworfen, worin .Herr Dr .
tanz dem Landesfürsten von der ersten Fernfahrt des ersten in der
« geren badischen Heimat erbauten Luftschiffes „Schütte -Lanz" unter -
einigste Grütze sandte. Bald darauf traf ein Telegramm an Herrn
Sr . Lanz ein :

„Beste« Dank für die liebenswürdige Begrüßung von Bord de»
rsten, in unserer engeren badischen Heimat erbauten Lnstschisse»

.Schütte -Lanz", zu dessen gelungenen Aufstieg ich gratulier «.
Friedrich II ."

Ein zweites Telegramm ging der Lnftschiffwerft in Rheinau zu :
„Seine Königliche Hoheit der Großherzog lassen für die tele¬

graphische Mitteilung über die Fahrt des Luftschiffes „Schütte-Lanz"

sterher besten Dank sagen. Höchstderselbe hat stch über den guten Er «
,»lg sehr gefreut . Oberhofmarschallamt .

"
Das Luftschiff erreichte bei der Rückkehr über Mannheim eine

Geschwindigkeit von 28 bis 21 Sekundenmeter , da es den Wind „im
rücken" hatte .

X Breslau , 2 . Juni . (Tel .) Heute nachmittag fand das Aus -
cheidungsslirgen für das Sordon -Bennet -Fliegen statt . Es starteten
ie Ballons „Franken II "

, „Krefeld"
, „Abercron ", Osnabrück ",

.Stuttgart II " und „Münster " . Der Start vollzog stch glatt bis auf
en Ballon „Abercron "

, welcher sich mit seinem Korb in Telegraphen -
trähtrn verfing . Er kam jedoch ohne Schaden frei und konnte die
fahrt fortsetzen .

M Paris , 2 . Juni . (Tel .) In Juuisiy stieg gestern der
Flieger Eellardea « mit einem Paffagier auf , um auf einem
Zweidecker eine Höhenfahrt zu unternehmen . Der böige Wind ,
er den ganzen Tag geweht hatte , artete in einen Stur « aus

rnd drückte den Apparat mit Gewalt zu Boden . Der Paffagier
lobi stürzte aus dem Apparat und zog stch einen Bruch der
Wirbelsäule zu . Er war sofort tot . Eellardea » erlitt eine
chwere Beinverletzung .

Das Militärluftfchiff „Z. HI " in Hamburg.
= Hamburg , 2. Juni . (Tel .) Der Senat gab heute mittag

m Kaisersaale des Rathauses zu Ehren des Grafen Zeppelin
rin Frühstück, an dem Prinz Heinrich, Vertreter der Bürger¬
schaft, der Luftschiffahrtsaktiengesellschast und - einige Ver-
vandte des Grafen Zeppelin teilnahmen . Auf die Begrützungs -
rnfprache des Bürgermeisters Dr . Burchard antwortete Graf
Zeppelin in einer längeren Ansprache und brachte ein Hoch auf
«en Senat und die Bürgerschaft aus .

= ■ Hamburg , 2 . Juni . (Tel .) Das Luftschiff „Z. 3" ist
tnter Führung von Graf Zeppelin mit dem Prinzen Heinrich
rnd Bürgermeister Burchard um 3 .30 llhr aufgestiegen. Nach
trugen Manövern trat das Luftschiff die Fahrt nach Breme «

in . Beim lleberfliegen der Stadt wurde das Luftschiff überall
nit brausenden Jubelrufen begrützt.

■= Bremen , 2 . Juni . (Tel .) Das Luftschiff „Z. 3" ist,
>on Hamburg kommend , 5.15 llhr über der Stadt eingetroffen .
Es machte einen großen Logen und ist dann zum Flugplatz ge-
ahren . Das Luftschiff „Z . 3" ist wegen eines Unwetters hier
«icht gelandet . Es trat sofort den Rückweg nach Hamburg an .
Den übrigen Flugveranstaltungen machte ein starker Platz -
.egen und Gewitter ein vorzeitiges Ende.

Filiegerunglück in Breme ».
■= Bremen , 2. Juni . Bei der Abfahrt zum Rordweft-

deutsche» Rundfluge , die heute früh in Gegenwart des Groß¬
herzogs von Oldenburg stattfand , ereignete stch ein schwerer
Unfall . Buchstaetter , der kurz nach 7 llhr mit Leut¬
nant Stille vom 2 . Hannoverschen Infanterie -Regiment
Nr . 77 aufstieg, stürzte beim Nehmen einer Kurve plötz -

,ind die meisten Künstler hilflos vor ihm . Sie finden die
Quellen nicht, aus denen all dies Strömende fließt .

Das Klinglcr -Quartctt , das auf dem Mozart - Schubert-
Feste die drei oben bezeichneten Kammcrmusikwerke des Salz¬
burger Meisters zum Vortrag brachte, zählt zu den erfreulichen
Ausnahmen . Es behandelte ste mit Ernst und Ruhe . Vor
allem kamen die getragenen Sätze in all ihrer ursprünglichen
Kraft und Schönheit heraus . Die Kühnheiten , die ja sparsam
angebracht find , darum aber auch so atcmbeklemmend wirten ,
wurden außerordentlich geschickt zum Bewußtsein der Zuhörer
gebracht. Professor Klingler selbst ist ein hervorragender Mo¬
zartspieler . Sein Ton zeigt jene Duchsichtigkeit und jenen leuch¬
tenden Glanz , den Mozarts Stil verlangt . Aber auch die an¬
deren Mitglieder des Quartetts , die Herren Rywkind , Fridolin
Klingler und Arthur Williams leisteten Ausgezeichnetes, des¬
gleichen die Solo -Jnstrumentalisten des Badener städtischen
Orchesters, die Herren Sprenger und Andrea « , die zum Quin¬
tett herangezogen waren . Das Zufämmenfpiel war vollendet ,
die Stimmen vorzüglich gegen einander abgewogen . In den
Allegro -Sätzen hätten einzelne Themen vielleicht noch bedeu¬
tungsvoller gestaltet werden können, damit ihre Zuständlichkeit
intenfiver herausgekommen wäre . Den großen Vorzügen des
künstlerisch gediegenen Vortrags gegenüber soll dies aber nur
als eine Art Anmerkung , nicht als Tadel gelten . Den geschlos¬
sensten Eindruck machte das herrliche , leider so selten auf den
Programmen erscheinende Streich -Trio . Die vier Künstler
wurden stürmisch gefeiert . Immer und immer wieder mutz¬
ten sie sich dem begeisterten und dankbaren Publikum zeigen,
das allerdings zahlreicher hätte fein dürfen . Es war be¬
schämend , daß gerade diese Quartett -Vereinigung vor nur halb¬
gefülltem Saale spielen mutzte . Der Wert der Kammermusik
ist leider immer noch zu . wenig erkannte

lich ab. Der Apparat Lberschlug sich und be¬
grub beide Insassen unter sich . Buch -ftaetter
gab noch einige Lebenszeichen von sich , verschied aber bald
darauf . Leutnant Stille war sofort tot . Die
Leranstaltnng wurde sofort unterbrochen.

Vermischtes.
bä Leipzig, 1 . Juni . (Tel .) Bei einem Dienstritt stürzte

heut« vormittag Leutnant Ernst Lindner vom Jnf .-Regt . 159.
Er wurde von dem scheu gewordenen . Tier bei dem Dorfe Heyda
abgeworfe« und erlitt so schwere Verletzungen , daß er kurz nach
der Einlieferung ins Garnisons -Lazarett den Verletzungen
erlag .

— Angers , 2 . Juni . (Tel .) Der Kanonikus Piton , Pfar¬
rer an der Kirche St . Sörge , ist verschwunden. Es wird an¬
genommen, daß er auf dem Wege zu einem Krankenbesuch er¬
mordet worden ist.

= Wologda (Rußland ) , 3 . Juni . (Tel .) Am hiesigen
Landungsplätze explodierte der Dampfkeffel eines Paffagier¬
dampfer». Es wurden insgesamt 4 Personen getötet «nd viele
verletzt.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Kreise- .

# Heidelberg . 3 . Juni . Der König von England beab¬
sichtigt , seinen zweiten Sohn , Prinz Albert , die hiesige Uni¬
versität besuchen zu lassen, wo der König selbst als junger
Mann kurze Zeit geweilt hat . Der Plan soll angeblich auf
ausdrücklichen Wunsch Kaiser Wilhelms gefaßt worden fein.

--- Potsdam , 2 . Juni . Der Kaiser empfing heute im neuen Palais
den König und den Kronprinzen von Sachsen. Um 1 llhr war Früh -
stuckstafrl. Rach der Tafel besichtigte der König die technischen Mann¬
schaften de» Lehr-Jnfanteriebataillons und kehrte mit dem Kron¬
prinzen nach herzlicher Berabfchiedung vom Kaiser im Automobil nach
Berlin zurück , von wo gegen abend die Rückreiie nach Dresden erfolgte.

— Berlin . 3 . Juni . Wie der „Berl . Lok.-Anz." aus Grau ,
denz meldet , haben im Prozeß wegen der polnischen Wahl-
krawalle in Schwetz am Tage der Reichstagsstichwahl die Ge¬
schworenen sämtliche auf Aufruhr gestellten Fragen verneint,
dagegen die Schuldsrage wegen schwere« bezw . einfachen Land¬
friedensbruch bejaht. Sieben Angeklagte wurden freigespro¬
chen, drei Angeklagte zu je 18 Monaten Gefängnis verurteilt .
Die Untersuchungshaft wurde voll angerechnet.

s= Berlin , 3 . Juni . Der Lereiustag deutscher Kaufleute,
der unter starker Beteiligung , gestern in Berlin abgehalten
wurde , trat für die völlige Snontagsruhe im Handels¬
gewerbe ein.

«= Wetzlar , 2 . Juni . Der „Wetzlarer Anzeiger " meldet,
daß der englische Kriegsminister Haldane gestern abend über
Vlissingen nach England abgereist ist.

P . C . Pari », 2. Juni . (Privattel .) Aus Gründen , die
nicht bekannt gegeben werden , finden die diesjährigen Flot¬
tenmanöver, die zuerst im Aermelkanal stattfinden sollten, nun
wieder wie in früheren Jahren im Mittelländischem Meere
statt .

Le . SR a b 11 b , 3. Juni . (Privattel .) Blättermeldungen
ans Oporto berichte« über einen neuerlichen Einfall
einer 3000 Mann starken M a n a r ch ist e n t r n p p e in Rord-
portugal. In den Kasernen Oporto» wnrden an 100 000
monarchistische Eeheimdruckschrifte« beschlagnahmt .

Die Kammer» und Senatswahlen in Belgien .
P . 6 ? Brüssel, 2 . Juni . Der heutige Wahltag warf seine

Schatten voraus . Das Regierungsorgan , der „Le XX. Steele “,
forderte in seiner heutigen Rümmer die Klerikalen auf , sich
mit Messern und Revolvern zu bewaffnen , um gegen eventl .
Angriffe geschützt zu sein . Der Ober - ürgermeister hat gegen
diese Pretzhetze beim Generalstaatsanwalt Protest eingelegt und
es wird das erste Mal fein, daß das offizielle Organ einer Re¬
gierung einen Verweis erhalten wird.

Die Wahlen selbst sind bis zum Abend ohne Störung ver¬
laufen .

Gewählt sind 188 Düpierte und 93 Senatoren .
Die Regierung hat die bereits getroffenen Sicherheits¬

maßregel « noch verstärkt und die Reservisten der drei letzten
Jahrgänge cinbcrvfen .

- Brüssel , 3. Juni . Der Minister des Innern gibt fol¬
gendes Communique bekannt : Bis abends i/Ai llhr stellte sich
das Wahlergebnis folgendermaßen : Die Katholiken , die in
der Kammer 8 Stimmen Mehrheit hatten , gewannen 5 Sitze.
Das wären 16 Stimmen Mehrheit für die Regierung . In
Brüssel wird vermutlich noch ein weiterer Kandidat gewählt
werden.

Hervorzuheben ist . daß die Erwartungen in Antwerpen , in
Brüssel, in 8 «nt , in Scignirs und Huq getäuscht wurden . Man
mißt dieses teilweise dem liberal - sozialistische « Bündnisse zu , das
hauptsächlich in Antwerpen mehr geschadet als genützt zu haben
scheint . Die liberale Presse stellt fest, das? der gestrige Tag für die
Liberalen eine Rirderlage bedeutet und daß die Lage im Lande
unsicherer geworden sei als je. Man spricht offen von Fälschunge»
der Wahlliste« und verlangt die Abschaffung des Pluralwahlsystems ,
das diese Fälschungen begünstig«.

Die Siege der Liberalen und Sozialisten im Industriegebiet
hindern nicht die Niederlagen in dem westlichen Bezirk. Man be¬
fürchtet in Monts und Charleroi den Ausbruch von Unruhen . Diese
Nacht sind Truppen dorthin abgegangen .

N . Brüssel, 3. Juni . (Privattel .) Die Regierung kon¬
zentriert in Brüssel 1209 Gendarme « und ordnet insbesondere
für den Schutz der Klöster die Heranziehung von Militär an .
Das endgültige Wahlresultat ist nicht vor Dienstag nachmit¬
tag zu erwarten.

Sum Aufstand anf Kuba.
~ Santiago , 1 . Juni . Die Regierungstruppen haben

die Aufständischen geschlagen. Insgesamt 147 Aufständische
und 18 Frauen , die sich bei ihnen befanden , sind getötet
worden.

— Rewyork , 1 . Juni . Einein Telegramm aus Havana
zufolge zeigte Gomez dem Kongreß an . daß die amerikanische»
Marinetrnppen gestern auf Kuba landeten.

Vom Balkan .
bä Konstantiuopel , 3. Juni . Bei der Abschiedsfeier, die

die deutsche Kolonie Konstantinopels vorgestern abend für den
Freiherrn von Marschall und seine Gemahlin veranstaltete ,
dankt« der Botschafter in langer Rede für die ihm erwiesene

j Ehrung . Er kam dabei auf feine nene Mission zu sprechen

und sagte wörtlich : „Die Anerkennung , die mir bei meiner
Ernennung in London gezollt wurde , soll meinen Blick »icht
trüben . Mein Weg ist steil und steinig , aber ich werde ihn
gehen, getreu dem Befehle meines kaiserlichen Herrn , und alle
Kräfte für Kaiser und Reich einjctzen .

"
— Konstantinopel , 1 . Juni . In der heutigen Sitzung der

Kammer verlas der Präsident Depeschen mehrerer Städte Alba¬
niens , in denen diese ihre Treue beteuern uud die Machen¬
schaften der Agitatoren verurteilen . Der Abgeordnete für
Prizrend Tewfik bat um eine Erklärung der Regierung über
die Vorgänge in Albanien . Der Minister des Innern erklärte ,
er verspreche , die Antwort in der nächsten Sitzung zu erteilen ,
er könne aber schoit heute sagen, daß die Albaner vom Gefühl
der unerschütterlichen Treue für die Regierung beseelt seien .
Es handle sich nur um einige lokale Zwischenfälle. Die Regie¬
rung habe alle notwendigen Maßnahmen getroffen .

Der türkisch-italienische Krieg.
i- Konstantinopel , 1. Juni . Das Kriegsministerinin

teilt mit , daß die Italiener am 26 . Mai Hoaza und Ebu-

zahra am Roten Meere bombardierten . In Hoaza wurden
drei kleine Moscheen und ein kleines Haus beschädigt , in
Ebuzahra eine Moschee und zwei Häuser gänzlich zerstört,
sowie eine Frau und zwei Kinder getötet . — Das Kriegs -
ministerium veröffentlicht eine Mitteilung über die am 26 .
Mai vor Tobrük stattgehabten Kämpfe , wobei sich die Ita¬
liener mit 70 Toten zurückzogen . Die Verluste der Türken
und Araber seien unbedeutend .

— Konstantinopel , 2 . Juni . Nach Meldungen , die bei der

Pforte eingegangen sind , bombardierten italienische Schiffe
Hidja Dandehs an der Küste des Vilajets Smyrna .

— Konstantiuopel . 2. Juni . Der Minister des Innern , der von

seiner Reise zurückgekehrt ist. bestätigte die Beschlüsse , nach denen

italienische Hospitalärzte . Kranke , Greif«, unverheiratete Frauen und
Witwen , ferner Werkführer von der Ausweisung ansgeschlossen sein
sollen.

= Buchamez , 1 . Juni . (Agenzia Stefan ? .) Auf die
Nachricht , datz eine große Karawane zwischen der tunesischen
Grenze nnd den Zelten vorüberziehen würde , unternahm Ge¬
neral Earioni mit einem Operativnskorps . bestehend aus
einigen Bataillonen Infanterie mit Feld - und Gebirgs¬
artillerie , gegen 5 llhr morgens einen Zug in der Richtung
auf Eebka und Brega . Während ein Teil seiner Truppen
den Feind von der Seite von Sidi Said aus beschäftigte,
rückte das Operationskorps in zwei Kolonnen nach dem We¬
sten und Südwcsten vor . Die linke der Leiden Kolonnen ent¬
wickelte auf der ganzen Länge zwischen Sebka und Buchamez
sowie zwischen Sebka und Brega ein heftiges Feuer , um di«
feindlichen Streitkräste , die hinter Sebka in einer Stärke von
ungefähr 3000 Mann standen , heranzulocken. Inzwischen über¬
schritt ein Teil der rechten Kolonne , die aus Bersaglieri .
Askaris und Gebirgsartillerie bestand, die Furt bei Sebka
und Brega und rückte bis zur zweiten Karawanenstratze vor.
Die Kolonne traf dabei mit feindlichen Futztruppen und Rei¬
tern zusammen und zerstreute sie. Sodann vereinigte sich die
rechte Kolonne mit der linken . Beide vollendeten die Zer¬
streuung der feindlichen Streitkräste und fügten ihnen erheb¬
liche Verluste zu . Die Verluste der Italiener belaufen sich
auf zwei Tote , darunter ein Askari , ustd fünfzehn Berwun -
dete, darunter zwei Offiziere und vier Askaris . Der Feind
wurde auf allen Punkten zurückgeworfen.

Paris , 2 . Juni . Der Kriegsberichterstatter des
„Steele * telegraphiert aus Dehibtd an der tunesifch -tripolita -
nischen Grenze : Am 31 . Mai unternahmen die Italiener ,
6000 Mann stark, einen Ausfall aus Bukamez. wurden jedoch
von der türkisch -arabischen Reiterei in die Flucht geschlagen
und erlitten große Verluste .

Die Türken hatten fünf Tote und 23 Verwundete .

Der Aufstand in Marokko.
-- Toulon , 3 . Juni . 867 Mann Kolonial -Jnfanterie mit

Maschinengewehren haben sich auf dem Postdampfer „Mingre -
lie " nach Casablanca begeben. Ein zweite» Bataillon wird am
Samstag folgen.

— Paris , 3 . Juni . Generalresident Lyautey sandte dem Mini¬

sterium des Aeußern aus Fez ein Telegramm vom 1. Juni abends
9 Uhr . in dem es u . a . heißt :

Die Kolonne des Obersten Jourand rückte um 5 llhr früh gege «
den Feind vor, der sich nordöstlich von Fez am User des Sebu ange¬
sammelt hatte . Das Feuer wurde um 6 llhr durch die Vorhut gegen
den Feind auf den Abhängen im Süden von Zelagh eröffnet . Um
10 Uhr gelangte die Kolonne in ein großes feindliches Lager , das

von Artillerie bombardiert und schnell geräumt wurde . Der An¬

führer der feindlichen Harka wurde gefangen genommen . Der Feind
ließ zahlreiche Tote zurück. Die Franzosen hatten 9 Tote und 28
Verwundete . Der Kampf soll am 2. Juni fottgesetzt werden .

”
Wafferstarrv des Rheins .

Aonüanz. Hafenpegel. 1 . Juni 4 .46 m u. 31 . Mai 4.48 w).
Schukerinicl. 3 . Juni Morgens 6 Uhr 2,70 w ( 1. Juni 2,79 w.)
Kehl, 3 . Juni Morgens 6 Uhr 3.44 w (1. Juni 3,52 m).
Marau , 3. Jnui Morgens 6 Uhr 5 .09 m ( I . Jmti 5,18 m.)
Mannheim , 3. Juni Morgens 6 Uhr 4,43 m (i . Juni 4,54;.

Kergnügungs - und Dereins -Anzeiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 3. Jnni :
Ev . Männerocrrin d . Altstadt . 8V-. U. Generalversamml . Friedrichspl . 18.
Kneippverein . 8 '/- Uhr Mitgliederversammlung im gold . Adler .
Turngemeind « . 8Z- Uhr Damenabteilung . Sophienstr . 14.
Turngesellschaft. 8 U. Zöglinge , Nebcniusschule , Damen , Schillerschul«.
Der . f. Verb . d. Fraurntleidung . 8 '/- Uhr Vorttag im gr . Rathaussaal .
ZitbrrNub . 8 ',L Uhr Probe im Prinz Karl .

wichtige Winke für Hausfrauen. /
Wenn irgend ein Fümitienmitglied abgespannt , energielos , wenn

durch Ueberanstrcngung hcrnntergekommen» um die llörperkräft « wre-
der hcrzustellen. bei Kindern , welche überanstrengt sind durch Schm'
arbeiten , i' t Lccifcrrin ein zuverlässiges Präparat , wie von Profrffore «
und Äerzten anerkannt . . . . . _ . , ,

Settfmm dürfte sonnt nt keiner ^ anttfie fehlen. t '
Lccifcrrin , Lvo-Lccithin -Eisen , tostet 3.— die Flasche. Man achte

beim Einkauf genau auf den Namen Leciferrin und weise die soge¬
nannten Ersatzpräparate zurück . Zu baden in den Apotheken , iw
nickt erhältlich , wende man sich an „ Galenus " Ehern. Industrie G. nt
b . Frankfu rt a . R .

2718«

Kein GicHtiker versflume
eine häusliche Trinkkur mit der

issniauiuhäiMer Uthionthermalquelle *
Broschüre frei durch Brunnenverwaltung.

Gichtbad Assmannshausen am Rhein .
Tkr* leiste Sendung habe ieA bei ekronirehem, heftigem BlmenkaM* ''

„ e recht guiem Erfolg <mgewandet . 3Iedieinalr<%t Der. M. i. -*•
Jsr Mißstaî sserfeandiimgcn and Apotheken erhäftiieh .



m Strumpf - Verkauf
r

Besichtigen Sie Wir hatten Gelegenheit , große Posten weit unter Preis einzukaufen und r ~
Aufunsere stellen diese zu ganz außerordentlich billigen Preisen ab Montag , ExtratischenSpezialfenster . J den 3. Juni zum Verkauf . ausgelegt .

>
Damenstrümpfe

schwarz, leder- und feitrfarbig,
engl , lang, prima Baumwolle Paar

Damenstrümpfe
schöne , aparte Stiefelmust., engl,
lang , prima Baumwolle . . .

Damenstrümpfe Pfennig.
feinfarhig, geringelt, engl , lang,
prima Baumwolle .

Damenstrümpfe
mit Laufmasche, engl, lang,schwarz, leder- und feinfarbig Paar

Damenstrümpfe
schwarz u . lederfarbig,engl. lang,Ia Maccom .Doppelsohle u .Ferse

Damenstrümpfe Pfennig
dunkle Ringelmuster, engl , lang;Ia Macco .

Damenstrümpfe
Flor m. Doppels , u. Doppelrand
engl , lang, schwarz u. lederfarbig Paar

Damenstrümpfe
Ia Flor , durchbrach ., eleg . Must,
engl.lang,schwarz u .mod .Farben

Damenstrümpfe Pfennig
schwarz, engl , lang , mit mo¬
dernen Längsstreifen . . . . . .

Damenstrümpfe
Mousseline mH Laufmasche,
engl , lang, aparte Farben . . . Paar

Damenstrümpfe
denersatz, engl, lang, mo
rben mit Laufmasche . . .

Damenstrümpfe Mark
Flor , mercerisiert, engl, lang,schwarz, elegant durchbrochen

Seidene Damenstrümpfe
mit Laufmasche, schwarz . Paar

Seidene Damenstrümpfe
mit Florhochrand , Sohle und Spitze, Paar

Kinder -Söckchen
moderne Muster, aparte Farben in guten Qualitäten

Größe 1 —3 Größe 4—6
Paar

Größe 7—9
PaarFrauenstrümpfe , engl, lang, Q D 180V, bestrickt. Paar 65 . ^ I 3.äF 1

Frauenstrümpfe

Herrensocken
b Baumwolle in aparten Farben . . Paar

Herrensocken
h Qualität, elegante Streifen . . . . Paar

Herrensocken
Ia Flor, feinfarbig, m. besticktem Zwickel Paar

Herrensocken AIa Flor, Modefarben mit durchbrochenem ( Z R
PaarZwickel , Doppelsohle

Herrensocken ^maccofarbig, ohne Naht, doppelte Ferse
und Spitze . . . 3 Paar *ß ^

Herrensocken
Macco , Doppelsohle und Ferse, Paar 50 &

3 Paar

H erren -Sch wei ß -Socken 75grau , ohne Naht . . Paar 28V 3 Paar I ß V

Herren -Schweiß -Socken
Marke „Viktoria“ Ia woll . gemischt, Paar 45V 1 20

3 Paar I ^

Herrensocken reine Seide
mit kleinen Webefehlern, teils mit Florsohlen Q K
und Spitze . . . Paar &

1 Posten

Sweater -
Höschen

diverse Farben
alle Größen

Paar

Trikot - Wäsche
Große Posten Einsatzhemden

aus prima Rumpfstoffen, in glatt und porös mit prima Pique -,Perkal- und Waschseiden -Einsätzen , alle Größen , je nach Serie :
Serie I Serie II Serie III Serie IV

40 85 45 95

1 Posten

maccofarbige
Herrenhosen

in allen Größen
vorrätig

Paar

Damen - Handschuhe
Halbhandschuhe . ^weiß , Raschelmuster , 35 cm lang ß

Paar

Halbhandschuhe e 0
Jacquardmuster , 35 —40 cm lang ,
weiß und farbig . . . . Paar sß Jr

Halbhandschuhe 0weiß , 14 Knopf lang , Blumen -
muster . . Paar \ ß v

Garnierte
Damen-Hüte

im Preise 25 bis

herabgesetzt .

Halbhandschuhe r \ e\moderne Muster in aparten hellen N, 11 1
Farben . Paar -ß \ ß ■

Halbhandschuhe ..
reine Seide , 50 cm lang , Blumen -
muster . . . Paar M

Fingerhandschuhe
in neuem durchbrochenem Muster ß ß

Paar mm i

Geschwister

Fingerhandschuhe
8 Knopf lang , Zwirn und Flor, \weiß , schwarz und farbig , Paar <

Fingerhandschuhe .. 9n12 Knopf lang , Zwirn u . Flor , aparte 1 ß *V
Muster , weiß, schwarz u . färb., Paar Ä

Fingerhandschuhe
14 Knopf lang , Perlfilet, reine Seide
weiß . . . Paar

KNOPF
1 Posten

~\

IW IMMck
^aschdmu :

50
größtenteils Rasdielmuster
mit kleinen
repassierten
Fehlem, Paar *ß \ ß

\
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Morgen , den 4. Juni 1912 , nachmittags 4 Uhr :

Dienstags - Konzert
deranftaltet von der vollständigen Kapelle der
Bad . Leid - GrenadieraRegimeutS . sssi

Direktion : König!. Musikmeister Bernhagen .

intritt : jEi
Inhaber von Ttadtgarten -JahreSkarten u.

von Kartenheften . 30 « fg .
. Sonstige Personen . 60 Pfg .

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtige« nur zum einmaligen Eintritt .

Werklllb Karlsruhe,j
Lokal „ Prinz Karl "

Heute , Montag :

VereWus IchnWr Vereine Karlsruhe.
Einladung .

zur öffentliche« Besprechung über die Frag « :

..Soll das Murgwerk gebaut werden-

9385

auf Dienstag , den 4. Juui , abends 8 ‘ f, Uhr ,
in grasten Saal « der „ Eintracht

' Der Borstand.

smi i Tirbrnsrnog der fmkleidogg Karlsruhe.
IV. Oelcgierfentag Des Dentalis Verbands

für Verbesserung Oer Eraaenbleider.
Bon tag , den3 . Jaul . abds. lJ,9Uhr, im grofienRathbauasaale :

Vortragsabend .
Fräulein Ella Eaw -Dreaden wird sprechen über :

„Volkshygiene and Fraueakleidung “.
Frau Clara Sander -Köln, die Herausgeberin der Verbandszeitschrift über :

„Die neue deutsche Frauenkleidung “.
Jedermann ist freundlich eingeladen

Der Vorstand . 887.Der Eintritt ist frei.

Restaurant „ Goldener Adler “
Karl-Friedriehstrasse 12 — Telephon 2614. ,

Snter bürgerl . Mlttagstlseh ICÄ ’
Eigene Schlächterei .

Jeden Montag und Donnerstag Schlachtag .
3189 Ernst Müller .

Badische Feuerversicherungs-Bank.
Nachdem Herr Josef Gaul von der Verwaltung der

Generalagentnr Karlsruhe für das Gross .

Iierzogtum Baden zurückgetreten ist , haben wir diese

Generalagent^ dem bisherigen Stellvertreter desselben,
Herrn Jakob Teufel , übertragen.

Karlsruhe , im Mai 1912 . 8166 .2.2

Badische Feuerversicherung » - Bank
Dr . Kapp .

Mittwoch
den 5 - Juni , nach - 1

mittags 4 Uhr
findet im Saale der Gesell *
sohaft Eintraoht , Karl - 1
Friedriohstrasse 30 ein

mit praktischen Anleitongen |
W

| für die weltbekannten
I iC Wecksehen Einkoch -

Apparate und Gläser

i
■# ,« | Zum Besuch des Vortrages

t Konservengläser ■ der vollständig kostenlos ist,
Ulld Apparate ■ Udenwir höfl . ein. 9029 j

Hammer & Helbling
i Erstes Magazin für Haus- und Küchengeräte |

Kaiserstrasse Nr. 155.

fteistn

Mass - Korsetts
mit echt Fifchbein von Mk . 12 an bis zu den feinste «.
Neueste Fassons . Tadelloser Sch

fertige Korsetts werde » unter de« Einkaufsprers abgegeben .
= i= = Reparaturen gut und billig . -t —- „

B19052 Ara « Fr . Thomas , Kaiser st raste 86 , 2 . Stork .

Mark Zins
«lebt Ihnen die Bank für Mark 1500 .—. Beteilige « Sie sich an
ta . reeller Sache mit der gleichen Summe , so garantiere ich
Ihnen ristkolos

JikBlillill M Mk. M-
auf Jahre hinaus . Ballend für jeden intell . tnchtwwn ^ err«.
Offerten unter Nr . B1S00 « an dte Exped . der „« ad. Presse ".

ßittA Mädchen , 9 Jahr ., wird in
MUUl« liebet). Pfl . aegeb. 9318909

Veuchenstr . 15, Htll . 2 . St . l .
Sehr schöne

kleine
1 Jahr alt , sehr wachsam, zu 8 Jt
zu verkaufen. Offert , unt . » 19091
an die Ervet ». -der _a&ib-':Sseile .* ^

Wasch kommode , pol,24 JL, 2 schöne
Chiffonniers mit Aufsatz 85X , Sofa
neu bezogen, 22 Jt , Komm^ e, poL
14 Jt , kompl. Bett . Bettstelle mi
Rost 12 .ä , Kinderbettftellen mit
Matratzen 14 Jt , Tisch , Nachtstuhl,
SchlieAorb , âllS sehr bill. abzug.

Der Vorstand .

I. Sarstriih«
Ml»>b»IIiie»Msch»Il.
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4s.
Mittwoch , de« 5 . Juni :

keine Probe .
Samstag , de« 8 . Juni :

^
zch»» >w« «sasa »^

Danksagung .
Süt iUe bmmdle Mlde !

Aeoökerm u zer
rnd nachstehende weitere Spenden |
eingelaufen von :

rau Justine Levinger hier
rau Berta Gutmann hier
wn . I . H. Valfer in Gen»
aenbach (durch Frau Geh.
Ober -Reg .-Rat Mayer ) 10.— I

Zrn. Gebr . Ettlinger hier 20 .— I
Frau L . S . B . . Westendftr. 3 —
einer bei Herrn Baer u. Elend : !

N . N. . 10 .-
E . B . . 10 .-
L. E. lo¬

bet Herrn Ignaz Ellern :
rau S . M . 2-

Frl . R . Heimerdinger hier 10— >
bei Herrn Abr . M. Ettlinger :

Herren Dr . Hermann und
Dr . Hauser, Rechtsanw .
in Baden . . 10 .— |
bei Herrn Albert Ettlinger :

errn Sally Strauß hier . 5 — |
_ nt . Berth . Baer , fen . hier 5 .-
L . P . 5 .—{

bei Herrn S . Fenchtwanger :
von ihm selbst . 20.
M . W . . .
M . V . . .
M . W . .
S . D . . .
E . Str . . .

W . . .
W . . .

M . W . .
B . F . . .
W . S . 10.-

bei Herrn Beit L. Hamburger :
Herrn Stadtrabbiner Dr .

Appel hier . . . . 10 .-
Herrn Zahnarzt Ad. Heins -

heimer hier . 10 .-
Herrn Rabbiner Dr . Zie-

mels hier . 5.
Herrn Max Knopf hier . 200 .-' rau Rosa Wolf Wwe hier 25.-
. errn David Dreyfutz hier 10 .-
Herrn Direktor Emil Mill¬

stätter , hier . . . . . 10,— I
Kenn Abrah . L . Stern hier 10.— |
Herrn Sigmund Levis hier 100 —
Hrn . Heinr . Herrmann hier 50 .—
Frau Henriette Millstätter

hier . 100 .—
Herrn Jak . Seligmann hier 10 .—
Herrn Ferd . Rothschild hier 5.—.
Frau Alice Schnurmann

hier . . 50.—
Frau Laz. Bär Wwe . hier 5 .—
Herrn S . Klaus . . . . 6 .—

bei der Rhein . Kreditbank ,
Filiale Karlsruhe :

Herrn Max Elsässer hier . 10 —
Herrn Dr . Behrens hier . 5 .—
A. E. 10 —
N . N. 3 .—

bei Herrn Straus u . Co.
Herrn Simon Bernheimer

hier . 50 .—
errn Berth . Baer II . . 5 .—
errn Sigm . Bernheimer
hier . 20 —

Herrn H. Fuchs Söhne hier 50 .—
Herrn Sigmund Wolf hier 20 .—
Hrn . Dr . N . Stein , Bankier

hier . 50 .—
Herrn Dr . Moritz Straus ,

Rechtsanwalt hier . . . 50 .—
N. N . . . . . . . . 5 —
E . A. 5 .-
Ven Arial . 1 .—
Hierzu lt . Veröffentlichung

vom 15. Mai . . . . 1617 .50 !

SchmerzerfüSt machen wir hiermit die

geliebter Gatte und treusotgemkr Vaber

Ober-Mjfitärli^endantur-Seki^ r a. tod mon^srat:

Herr
im 53 . Lebensjahre , nach kurzem ,
Heimat abberofen worden ist

, Jteute -tulöafciO -dfc ewige
4224a

Frettwrg i. ftt , dent . Jrari C9C2.

kn Namen der trauernden Hinterbfiebenen:
ATfCe WengerOWSld, geb. Mayer.
Elty Wengerowski.

Die Trauerfeier findet Montag , den 3 . Juni , nachmittags 5 Uhr , in der

Friedhofkapelie zu Freiburg , die Einäscherung am 4 . Juni , mittags 12 Uhr , im

Krematorium in Karlsruhe statt z.
" > f

' / * a

Statt Jeder besonderen Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung , dass unser treubesorgter , lieber Gatte , Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel |

Herr Theophil Zilly
Kaminfegermeister

heute mittag 3 Uhr nach kurzer ŝchwerer Krankheit sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
I,nise Zilly , geb . Hdmling ,

"T
Hellmat ZUly .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1912.
Die Feuerbestattung findet Dienstag , den 4. Juni, nachmittags

4 Uhr, von der Friedhofkapelie aus statt .
Trauerhaus : Kriegstrasse 107. 9296

Todes -Arrzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unser
liebes , gutes Kind v

zu sich in die ewige Heimat abzurufen .
Die tiestrauernden Mtern :

Emrich Visel und Frau,
Bäckermeister nebst Kinder.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 4. Juni , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Rudolfstraße 11. B19085

Bklnitleute sMen
Summa . 2724 .50 !

Indem wir den edeln Gebern
für diese reichen Spenden namens
der Beschenkten unsern verbind¬
lichen Dank anssprechen, schließen I
wir hiermit die Sammlung . 02801

Karlsruhe , de» 30. Mai 1912.
'

Das Lokalkomitee des Hilfsver - j
eins der deutsche« Juden .

Emkl Weill . 9284

beim Einbaus
DM '8ftlCD,6l6l0i3iDlDietD nnl Sicht»
ganz beträchtlich , wenn sic Offerte auch bei
mir einholen . Ich biete
* r solch tatsächliche Borteile
daß speziell bei besseren Einrichtungen die
Ersparnis keine geringe ist . Überzeugen sie sich .

^arSernllüeil' I^ eformhaus rreuberl,
m Mp

* | <S8Mk. Bezirksniederlage von Steiners ParadieAbetten .
Inkasso und Betreibang B »« - \
Kauf »nd Auszahknng dnrch

Büro „G 1 « !>» »“, Karlsruhe, |
»oiferstnche 86. Teleph. 32Ai.
Zwei gebrauchte vorzügliche

Pianinosl
werden unter Garantie billig ab¬
gegeben. B19W1L1
Phil . Hottenkern . Herrenstr . 58.

Hobelbank,
250 cm ut erhalten , ist fürlang, aut
25 Mk- .ru verrufen . . , B19087

-ftirfhiwrfrfa .

izvollft. Bett 4b.—, Sofa , Diwan ,
Chaiselongue , frisch aufaep -. neubez .
b. 22.— an, 1-tür . Schrank 10 .—
Chiffonnier 23.—.Kommode, Wasch¬
kommode. Pfeilerkom . 1b.— , Näh¬
maschine, Fußbetr . , gutgeh., 26 .— .
Tische 6.—. Nähtisch 7.—, Noten¬
ständer 5 .—, Küchenschrank 8 .— ,
Stühle 1.—, Nachttisch 4 .— u . sonst

eriw . - :, Ht .

mit Möbelwagen od . Rolle werd .
gut und billig ausgeführt . B19093
Schreinerei und Möbeltransport
Yorkstr . 28 T -levbo « 1039

Acker
größl in Gemark . Rüppurr , auch
sür Gärtner aeeign . , preiswert zu
verkaufen . Offert , unt . B19095 an
die Exped. der , Bad . Presse." .

GrilsmßchtMg .
Dienstag , de« 4. Juni , vormit

tags 9 Uhr , wird das Grasertrag -
nis auf den noch nicht benützten
Leichenfeldern des HauptfriedhofeS
in 8 LoSabteilungen gegen Barzah¬
lung öffentlich verstergert . 9250.22
Stadt. Gartendirettio«.

>erhalt , besi.
. . . J Herren
Dnrlacher -Allee 10, III.

Ausziehtisch
eins . m. tannener Platte , Bettstem»
mit Rost u. 3 teil . Matratze . Käfir
für Eichhörnchen, Bogelhecke u . Der -' hiedenes billig zu verranse « .

19092 Dorksiwaste »8 . pari . >

Vorzüglich erhaltene , echte
Memütt - ÄmilMl«.

für elektrisches Licht eingerichtet,
ist, weil überzählig , billig zu verh
3319089 Karlstraste 16, 3, St . ,j

Montag , de« 3. Juui 1912.
36 . Vorstellung außer Abonnement.

Zum Beste» der Hofthrater - / '
penfionSanftalt .
Sunt erstenmal :

Lharleys Tante.
Schwank in 3 Akten von

Brands « Thomas . .
In Szene gesetzt v . O . Kienschers .

Personen :
Colonel Sir Francis Chesnei,,

Baronet , früher in indischen ^
Diensten Hugo Hocker

Stephan Spittigne . Ad-
vokat in Oxford , W .Waffcrmanrsi

Studenten in Oxford : ^
Jack Chcsney venrv PlE -
Charlev Wykeham P .Gemmecke.
Lord Fancourt Bab - >

bcrlcy Felix v. Krone»,.
Brasset . Faktotum im

College Karl Dappec .
Donna Lucia d 'Alvadorez, .
Charleys Tante M .Frauendorfer -

Anny , Spittigues ,
Nichte Elie Noorman.

Kitty Verdun , Spittigues
Mündel AIwrne Müller,

Ella Delahat, , eine .
Waise „ Hedwig voi«.

6m Diener Ludw . Schnetder-
Ort : Oxford . — Zeit : Gcgenwa»

Pause nach dem 1 . Akt.
Anfang 8 Ubr . Ende nach 10 Udr-

Kaffc-Eroffimng 548 Uhr.
Mitiel -Preise .

Der freie Eintritt ist aufaeitf î

Herrenkleider .
reinigt tadellos in kürzester Zeit
ehern . WaschsiBtalt Print * . 13S

"*
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„
REFORM

NeuesterDampf -Einkochapparat
von ersten Autoritäten bestens
empfohlen . Zum Einkochen von
Gemüsen , Fleisch , Früchten etc .
Ersparnis an Zeit u. Feuerung .
Für Gläser sämtlicher Systeme

verwendbar .

ii beliebter Dampf*
Einkoch = Apparat

ver¬
zinktApparat

mit Thermometer

Apparat^"-
g

ver¬
rinnt

mit Thermometer

lSnatürlGrösse,

. Küchenfreund “

„Reform “

Konservenglas „Küchenfreund “
Alleinverkauf für Karlsruhe

Beste Qualität mit garantiert luftdichtem Verschluß .
7, Vi_ 1_ lVt 2 Ltr . Spargelglas

384 45 4 504 584 684 504
fcnahrLSrisse.

.Küchenfreund “

nmm

Saison =Gebraudis=Artikel
Speiseschränke
Sol . gearb . m. gut . Schloß u . 2 Fleischhaken
50 X 35 X 28 60 X 42 X 33 70 X 50 X 44

6 .50 9.50 12 .00
Eis-Formen

ff. verzinnt , aus einem Stück gestanzt
V, 1 VU l 1!,

1 .35 1 .70 1 .95 2 .25
Eismaschinen

» Alexanderwerk “ 8-25 , 6 .90

Speiseglocken
aus Draht . . 55 , 45 ■£ ,

Fruchtpress - Maschinen
ff. verzinnt .

Saftbeutel ohne Naht
mit Holzring .

Fliegenfänger
aus Drahtgaze . . . .

Blumengitter ff. lackiert
95 , 85 4 . . . . . .

2 Liter
2.65

5 .90
0 .35
7 .50
0 .95
0 .22
0 .58

Klapp-Möbel
ff . lackiert für Garten oder Balkons

Sessel m.Armlehne Bank Tisch 80X55
3 .90 5 .90 5.25

Peddigrohr -Möbel
Sessel m . durchflocht . Sitz 12.—, 7 .50
Tisch 50 X 50 cm Tisch 60 X 90 cm

8.25 12.75
Rollschutzwände isoxiso 165x 200

ff. lackiert . . 12 .75 19 .—

Liegestuhl
zusammenlegbar . .

Gartenfussbank
Eisen oder Holz . ,

Blumenkasten q gg

1 .95
0 .85

gestrichen 1 . 10,95, 85 , 78 4

24 .00
8 .75

Glaswaren
Glasschalen , .Phönix“

, mod . Pressung
11 13 15 17 19 23 cm

10 15 22 30 38 554
Teller .Phönix“ . 94
Butterdose .Phönix“ . . . 324
Käseglocke .Phönix“ . . . 654
Likörservice .Phönix“

. . . 854
Zuckerschale auf Fuss . . I84
Glasteller gepresst . . . . 4 4
Wassergläser gepresst . . 44
Bierbecher 7* Liter , I— I . . 9 4
Teegläser mit mod . Band . 124
Weingläser .Baiion“ . . . 104
Weingläser 11 »Kristall . . I64

Glas für Wirte
Kaiserbecher 7« Ltr . 0,3 Ltr . 1—I

134 154
Stangenseidel 0,4 Liter |— | 134
Pilsener Becher 7« Ltr . 0,3 Ltr. 1—1

224 254
Weinflaschen 7.Ltr . 7, Ltr . 1 Ltr.

glatt . . 134 I84 284

geschliffen 454 554 884

Weingläser geschliffen . . . 254
Römer V« Liter I— I . . . . 354
Römer »moderne Form“ . . . 304
Sektkelche . 284
Weinbecher ff. geschiiff„ 7tL.H 284
Senftöpfe gepresst . . . . I64

Holzwaren
Eierschränke f . 12 i6 Eier

Tür - m. Einlage . . 584 784

Aermelbügelbrett
bezogen , 53 cm lang . . . 384

Fussbank .Buche“ . . Stück 424
Putzkasten „Buche“ . . . . 424
Hackbretter „ Buche“ 58 45 35 4
Messerkasten „ Buche“ . . . 384
Küchenstuhl Buche, sehr solide 2.90
Nudelbretter 3 .25 2.75 2 .50 1 .95
Küchenhocker solide . . . 1 .85
Waschbretter Buche, gute Qual. 954

io % ) Küchen - Schränke
Stehleitern SLmX

Kinderwagen
eleg . Kasten m . Gummirädern

Sportwagen
zusammenklappb . m . Gummiräd

Wirtschafts -Artikel
Reibmaschinen . 1 .25
Messerputzmaschinen 6 .90 u.4 .00
Kohlenbügeleisen . stück 2 . 50
Bügeleisen für stahl . 2. 10 1 .85
Gaseisen . . . 1 .50 1 .30 1 .20
Griffe dazu . 0 .68
Tafelwagen „Robervai“ 5 .90 5 .25
Wirtschaftswagen _ _

mit Stellschraube . 4 .25 1 . /5
Kaffeemühlen _

Ia . geschmied . Werk 195 u - 854

Wandkaffeemühle . . 3 .90 , 3 .25
Gasschläuche , Metall . . . 1 . 15

1 Bestecke und
Rabatt / = Löffel -----10 %

( 4Vorzüge des „Ellipsenbrenners
Der Brenner ermöglicht durch seine vorzügliche Kon¬
struktion ein sehr schnelles Weiterkochen u . hat äusserst
geringen Gasverbrauch . Alleinverkauf für Karlsruhe .
Vorführung in unserer Haushaltabteilung bereitwilligst .

mumm

Eisschrank
eintürig , in bester Qualität , ff. lackiert ,

mit Zinkblech ausgeschlagen
72X55X45 cm 8lX62X50cm 90X76X59cm

' E. ~’
i \

28 .- 39 .— 48.
zweitürig , mit Glasplatten , mit emaill . Rosten

93 X 81 X 50 cm 108 X 90 X 59 cm
68 .-

Kostenlose
Zustellung

aller Waren nach den
Orten unserer

Automobillinien .

88 .-

Volksbadewannen mit Gas - 0 ^ 75
heizung , in extrastarker Qualität

Volksbadewannen , leichtere
Ausführung , verzinkt . . 12 75

Entleerun gsapparat
5 *zum Entleeren der Bade - C00

wannen , mit Hülfe der Wasser¬
leitung , sehr praktisch . . .

Gasherd
neues Modell, mit 2Ellipsenbrennern 1050
2 Fortkochstellen . 1 »3

Gasherd
ff. emailliert , mit vernickelten Be - 1Q00
schlügen und vernickelter Skala . IO

Billigster Gasherd mit Backofen,
ff . weiss emailliert , m . Teller - Q a b
wärmer u . vernick . Beschlag .

Geschwister

KNOPF

Unser reichllluftrierter

Katalog
in Haushalt - u. Wirt¬

schafts -Artikeln
wird Interessenten

kostenlos
zugesandt.

Mcher-
Anliquariat

aus - er Messe !
'
Kl» erittMgle hier.

Stand : I . Reihe. Bnde *,
neben der Äottbitorribube Jacab .

Met aller WensMle».
Ute Gebisse
irtwährend Frau Pflüger .
>erstraße 33 , 3. St . Zahle

: 20/bis 1 .50 ,<T. 8316374

Wer erteilt NMWunüen
einem Quintaner ? „ eiferten . mit
Preisangabe unter Nr . A19051 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Heirat.
Solider Mann in den 40er Jahr .,

kath. , sucht eine Dame im gleich . Alt .
als Lebensgefährtin , Witwe nicht
ansgeschloff. Ernst gemeinte Off . u.
Nr . B19067 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erd . Strenge Diskret

Heirat .
Vermögender Metzger u . Wirt ,

37 Jahre , et». , mit erwachs. Kin¬
dern . wünscht ev. , vermag . Fräul .
od . kinderl . Witwe von 30—40 I .
zwecks Heirat kennen zu lernen .

Geil . OsferL u . Nr . B18137 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb
Verschwiegenheit Ehrensache.

Wo kann ein Herr zwischen 6 u,
7 Uhr nachmittags an geeignetem,
geschütztem Ort (Veranda , Dach,
Gartenhaus rc.)

Luft« uud Souuenbäder
nehmen gegen Vergütung ? Offert ,
unter Nr . B18773 an die Exped.
der . Bad . Preffe " erbeten . L2

Mk . 12 00 «
von pünktl . Zinszahler auf prima
Haus aufzunehmen gesucht zu 67,
Proz . Zins . Offerten unt . B19060
an die Exp. der „Bad. Preffe ". 3.1

M. 8000—10000
auf 2 . Hypothek, gutes Objekt» aüf -
zunehmen gewünscht .

Offerten unter No. B19061 an
die Exped. der . Bad . Preffe " .

6000 Mark
zur Uebernahme eines Geschäfts
gesucht . Sicherheit kann durch
gute Bürgschaft gestellt werden.

Offerten unter Nr . B18829 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Mk. 3000 - 5000
Nachhypotheke mit 107« Nachlaß u.
87» Zins anfzunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . 3319058 an
die Erved . der »Bad. Preffe". 3.1

100000 Mark
sind zam 1 . Juli auf I . Hypotheke
auszuleihen . GefL Offert , mit Re¬
tourmarke nimmt die Exped . der
„Bad . Preffe " entgeaen . B18772 .2.2

Restkausschillina,
Hypotheken, Forderungen aller Art
zu kaufen gesucht. Offerten u . Nr .
B19059an die Erv . d . „Bad . Preffe " .

Vorzügl . alteingeführtes

Molkereigeschäft
mitt . einer Stadt , mod. Laden , Nach¬
weis !. Ums . 40 Mille n . Ladenverk ..
schön, rentbl . Haus , für tüchtige
Leute sich. Ex., ist sof . zu verkam .

Offert , unt . Nr . B18994 an d,e
Exped. der „Bad . Preffe . 2.2

L-MnÄ Än :
Markgrafenstr . 25, 4 , St . , lks .

fiiitftprmnnpn .

HM -Tllkil«s.
Im Vorort Taxlanden ist ein

schönes 1 )4 stockiges Haus , hesteh.
im I . Stock 3 Zimmer mit Küche
und im II . Stock zweimal 2 Zim¬
mer mit Küche , Schopf u . Garten ,
um den Preis für 8800 M mit
1000 M Anzahlung zu verkaufen.
Offerten unter Nr . B18705 an
die Erved . der „Bad . Preffe" erb.

Hausverkauf.
Haus in der westl . Altstadt, mit

ca. 6500 Mk . Mietserträgnis , für
86000 Mk . zu verkaufen. Näheres
zwischen 5—7,7 Uhr. 9204 .3.2

Waldstraße 26, bei Oehmiche».
Allarlum ,

Möbelstück , sehr schön , zu verkauf.
B18066 Kaiser-Allee «5 , 4. St .

Zu verkaufen
Buffet , eichen , kurz gebraucht .
B19060 Kaiser-Allee 65 , 4. öt .

in schönster Lage der Weststadt , 12
Zimmer , Veranden , Balkone ic . unt
50000 Mk . bei 8000 Mk. Anzahlung j
zu verkaufen. Off. bef dre Exp . j
d . „Bad . Pr .

" unt . Nr . 8628. 4 .4 I

Schreibbureau
neu , 6 Stück ft 50 Mark zu
verkaufen. 9033.4 .3

Kaiserstraffe Nr . 81 .
9 Stück weingrüne

Oval-Fässer
von 8—20 Hekto haltend , mit oder
ohne Eichenholzlager zu verkaufen . .
Auskunft erteilt Chr . Heimweh ,

Küfermeister . Offeuburg .
Wilhelmftraße . 3318825

Kirrderbettstetten, :
sowie eis . Bettstellen für Er - ,
wachsene schon v . Mk . 7.— an , zm
verk . Werner , Schloffplatz 13.
Eing . Karl Friedrichstr ., p. r . iS '”* '



Seite 8
Körngin Wlhelmine von Holland in

Paris.
— Paris , 2. Juni . Die Königin Wilhelmine von Holland

und der Prinzgemahl trafen gestern hier ein . Sie wurden am
Bahnhof vom Präsidenten der Republik, Frau Fallibres und
den Mitgliedern der Regierung empfangen und mit dem üb¬
lichen militärischen Eevränge durch die Champs Elysöes nach
dem Ministerium des Aeutzern geleitet . Das Publikum berei¬
tete der Königin, die im ersten Wagen neben Herrn Fallitzres
saß , einen sympathischen Empfang, ebenso dem Prinzgemahl,der im zweiten Wogen an der Seite der Frau Falliäres folgte.

Königin Wilhelmine und ihr Gemahl , Prinz Heinrich
der Niederlande gaben heute zu Ehren des Präsidenten Fallieres
und Gemahlin in der niederländischen Gesandtschaft ein Frühstück ,
an dem Senatspräsident Dubost» der Präsident der Deputierlen¬kammer Deschanel und Ministerpräsident Poincare teilnahmen .

Während dieses Festmahls drückte Präsident Fallieres in einem
Trinkspruch die Hoffnung aus , daß der Besuch der Königin und des
Prinzgemahls die herzlichen Beziehungen zwischen Frankreich und
Holland befestige.

„Frankreich"
, sagte der Präsident , „sieht in Holland , da- mit

Recht eifersüchtig auf die Wahrung seiner Unabhängigkeit und des
glänzenden Aufschwungs seiner wirtschaftlichen Macht bedacht ist,das Land, das die Pflegestätte von Wissenschaft und Kunst ist .

" Der
Präsident trank auf das Wohl der königlichen Familie und das Ge¬
deihen Hollands . ,Die Königin erwiderte , die französische Kultur fand in den
Niederlanden immer begeisterte Verehrer . Sie , die Königin , sei stolz
darauf , daß in ihren Adern französisches Blut fließe. Die Königin
gab der Freude über den Empfang , den ihr die Bevölkerung von
Paris bereitete , Ausdruck und trank auf die Gesundheit des Präsi¬denten Fallieres und da- Wohlergehen Frankreichs .

Nach dem Festmahl wohnten die Königin , der Prinzgemahl .undder Präsident der Galavorstellung in der Oper bei.Die Königin Wilhelmina legte am Nachmittag am Denkmal
ihres Ahnherrn , des in der Bartholomäusnacht ermordeten Huge¬nottenführers Admirals de Coliguy einen Kranz nieder .Die Pariser Presse begrüßt im allgemeinen den offiziellen
Besuch de- holländische» Königspaares mit äußerstem Wohlwollen ,als ob es sich darum handelte , in Holland jeden deutschen Einfluß
hinwegzuräumen und durch den französischen zu ersetzen . Freilichwird das nicht herausgesagt , sondern man versichert im Gegenteil ,daß niemand mehr Respekt für die Unabhängigkeit Hollands habeals Frankreich.

So sagt der „Tempo " : „Es sei uns gestattet , hinzuzufügen,daß die Freundschaft Frankreichs für die Niederlande nie indiskretwar . Bei uns ist niemand darüber erstaunt , daß die NachkommenWilhelm - von Oranten in voller Handlungssteiheit und ohne An¬
lehnungen an irgend eine Allianz ihre rechtmäßigen Interessen ver --
teidigen wollen . Gewisse Schriftsteller anderer Nationalität habennicht immer gleiche Zurückhaltung beobachtet."

Ungefähr ebenso drückt sich die radikale „Laut er ne " aus .Mit Rührung verzeichnet der „Matin "
, daß die junge Königin ,als sie den Trinkspruch des Präsidenten Fallieres an der Tafel desElysee in ausgezeichnetem Französisch beantwortete , mit ganz be¬sonderer Betonung die Worte sprach : „Ich bin stolz auf das franzö¬sische Blut , das in meinen Adern fließt , und auch darauf , daß derName meines Hauses sich an Frankreich knüpft.

" (Das Herrscherrechtdes Hauses Oranten über das südfranzösische Orange hat übrigensunter Ludwig . XI V, ein solches Ende genommen, daß diese Erinne¬rung kaum ein Freundfchastsband bilden kann. Der König vonFrankreich war wütend darüber , daß in Orange die verfolgten Huge¬notten eine offene Zuflucht fanden , und annektierte daher das kleineFürstentum ohne Weiteres .)

Zur Finanzlage in Rußland .
= 4 Petersburg . 2. Juni . Der Reichsrat trat in die Budget¬beratung ein. Der Berichterstatterder Finanzkommission stelltedie günstigen Resultate der Budgetgebarung in den letzten fünfJahren fest, welche die Anhäufung des freien Barbestandes derReichsrente von 450 Millionen ermöglichte . Die FinanzlageRußlands sei sogar vom pessimistischen Standpunkte günstig ,wenn auch nicht glänzend.
Der Finanzminister charakterisierte in anderthalbstündigerRede das Budget 1912 . Er erklärte , wenn die Schätzungen derEinnahmen gegen 1911 sich auch bedeutend erhöhten , so erwiesensie sich schon jetzt vollkommen berechtigt , da die Einnahmen inden vier Monaten von 1912 die Einnahmen des gleichen Zeit¬raumes des Vorjahres v 34 Meinen überstiegen . Weiterwies der Minister darauf hin, daß sich trotz der großen Steige¬rung der Ausgaben des Ordinariums , unter denen sich die

durch die Mißernte hervorgerufenenenormen Anweisungen undHilfeleistungen befänden , im letzten Jahre die Staatsschuld sichum 154 Millionen , während der drei letzten Jahre um zwei;hundert Millionen verringerte. Weiter sprach der Ministerüber die Stabilität der Finanzlage . In Bezug darauf wurde
öfter die Ansicht ausgesprochen , der Finanzminister lege einen
übermäßigen Optimismus an den Tag, der der festen Grund¬lage entbehre . Der berühmte Finanzkritiker, Dr. Martin sagtesogar für 1912 die Zahlungsunfähigkeit Rußlands und die Un¬
möglichkeit der Deckung der Anleihekoupons voraus . Wohl seidie Zukunft von Schleiern verdeckt , jedoch gäben die Resultateder letzten fünf Jahre keinen Grund zum Pessimismus.

Zu den außerordentlichen Ausgaben im Zusammenhangsmit dem Schiffbauprogramm übergehend , wies der Minister
.nach , daß das russische Budget durchaus den Anforderungen der
Marinerüstungen gewachsen sei. Indem er davon ausging , daßdie Einnahmen des Reiches jährlich um 3y2 Prozent zunehmen ,berechnete der Minister den freien Barbestand in zehn Jahrenauf I14 Milliarden Rubel. Der Minister schloß mit der Erklä¬
rung, die finanzielle Stabilität sei eine permanente Erscheinungund werde Rußland die Möglichkeit geben , allen kulturellen
Erfordernisien des Reiches mit freier Hand zu genügen, fernerdie Mittel für die Reichswehr liefern , ohne welche eine Groß¬
macht nicht leben könne.

4. velegierlenlag
desDcutschcnVerbandcssürVcrbcsscrungdcr

Fraucnklc idung .
sl . Karlsruhe , 3. Juni . Der vierte Delegiertentag des Deut¬

schen Verbandes für Verbesierung der Frauenkleidung , der in den
Tagen vom 2.- 5 . Juni in den Mauern der gastlichen Stadt Karls¬
ruhe stattfindet , wurde gestern durch einen

Begrüßungsabend
im kleinen Saale der Festhalle verheißungsvoll eingeleitet . In dem
prächtigen Saal , der für ein intimeres Milieu wge geschaffen ist,hatte sich gegen 8 Uhr abends eine stattliche Anzahl von delegiertenDamen aus ganz Deutschland (es waren u . a . Vertreterinnen er¬
schienen aus Berlin , Breslau . Dresden , Leipzig, Köln , Heidelberg
usw.) , sowie Freunde und Gönner der Bestrebung , darunter auch
einige Herren , eingefunden , die von den Damen des Karlsruher

_ Kadlfch e P r e ffe ._
Vereins in liebenswürdiger Weise willkommen geheißen wurden .
Da der Begrüßungsabend in erster Linie Gelegenheit bieten sollte,in nähere Beziehungen zu den Delegierten zu treten und die führen¬
den Persönlichkeiten kennen zu lernen , war dem Abend in Form
eines gemütlichen Beisammenseins ein durchaus zwangloser Charak¬
ter verliehen . An reizend mit Blumen geschmückten Tafeln verein¬
ten sich ca. 120. Personen zu einem Abendessen , das vor Beginn des
Servierens die erste Vorsitzende des Karlsruher Vereins für Ver¬
besserung der Frauenkleidung , Frau Dr . Lina Sternberg , durch eine
kurze '

Begrüßungsansprache
einleitete . Die Rednerin gab ihrer Freude darüber Ausdruck, so
viele Delegierte in Karlsruhe begrüßen zu können, und hob beson¬ders hervor , daß es den Kongreßteilnehmern vergönnt sei , die ver¬
ehrte Seniorin des Verbandes , Fräulein Ella Law aus Dresden , der
man so vieles verdanke, in ihrer Mitte begrüßen zu können. Die
Dame war leider gesundheitlich verhindert , an dem Begrüßungs -
abcnd zu erscheinen, wird aber an den übrigen Verhandlungen be¬
stimmt teilnehmen . Daß der Verband in diesem Jahre in Karls¬
ruhe tage, sei kein bloßer Zufall , vielmehr könne der Karlsruher
Verein heuer das Fest seiner zehnjährigen Bereinsgründung begehen,
weshalb es wohl angebracht erscheine , den vierten Delegiertentag
hier abzuhalten . Viel Unerschrockenheit und Kraft der Ueberzeugung
seien während dieser Zeit nötig gewesen, um dem gesteckten Ziel
näher zu kommen, und wenn erfteulicherweise festgestellt werden
könne , daß in dieser Beziehung manches erreicht worden sei, so bleibe
doch noch viel zu tun übrig . Die Rednerin verbreitete sich dann kurzüber Zweck und Ziele bes Vereins und kam zu dem Resultat , daßein mitleidiges Achselzucken über die Bewegung gewiß nicht am
Platze sei, vielmehr hätten diese bereits viel Zustimmung und För¬
derung erfahren , was u . a . gerade in Karlsruhe die Tatsache be¬
weise , daß der hiesige Verein mit seiner stärksten Mitgliederzahl
von 450 an der Spitze aller deutschen Frauenvereine für Verbesserungder Frauenkleidung marschiere (Bravo !) Rednerin gedachte schließ¬
lich noch der bekannten besonderen Verdienste von Frau Emmy
Schoch-Leimbach, Karlsruhe , um die Bestrebung und hieß die An¬
wesenden nochmals aus warmem Herzen freudig willkommen mit
dem Wunsche , daß die hier verlebten Stunden der Arbeit und der
Erholung recht fruchtbringend sein möchten und daß die Erinnerung
gern auf die frohen Tage in Karlsruhe zurückschweifen möge. (Beif .)

Unmittelbar darauf sprach die Vorsitzende des Verbandes , Fräu¬lein Fanny Goetz-Leipzig, für die Begrüßung den herzlichsten Dank
aus und beglückwünschte zugleich den Karlsruher Verein zu seinem
zehnjährigen Bestehen. Im Anschluß daran erstattete die Dame das
angekündigte
Referat über Arbeit und Ziele des Verbandes .
Als Hauptziel der gesamten Bewegung bezeichnete die Reünerin die
Erhaltung eines von Kindheit auf normal entwickelten, durch Uebung
gefestigten, gesunden Frauenkörpers , den eine seinen äußeren Formenund seinem inneren Aufbau in keiner Weise Gewalt antuende Kleb
düng zu umhüllen habe . Diese Kleidung müsse, wie schon Prof .
Jaeger hervorgehoben habe , in Form und Stoffarten hinsichtlich der
Wärmeregulierung hygienisch richtig sein. Die Kleidung habe ferner
zweckmäßig zu sein hinsichtlich des körperlichen Tätigkeits - ..oder Ruhe¬zustandes und schön hinsichtlich der ästhetischen Bedürfnisse der Trä¬
gerin und anderer Leute . Die Gesamtforderung sei letzten Endes aucheine ethische, denn sie bedeute einen Kampf um höheres Menschentum,einen Kampf gegen Unwahrhaftigkeit , Unnatur und Gedankenlosigkeit.So seien es eigentlich drei Ziele , auf die der Verband hinarbeitc :
Körperausbildung, Verbesierungder Kleidung, Frauenlultur .

Im weiteren Verlauf des ausführlichen Referats , dessen Inhaltan dieser Stelle leider nur kurz gestreift werden kann , verbreitete sichdie Rednerin dann noch eingehend über Organisations - und spezielleFachfragen , hob die Bedeutung der Derbandszeitschrift hervor , sowieder Turnkurse nach deutschem und schwedischem System (Karlsruhehierin wieder ein Muster !) und würdigte einzelne spezielle Einrich¬tungen des Verbandes . So würde beispielsweise nicht gerade von
Vereinswegen , aber doch durch einzelne Persönlichkeiten aus denVereinen , z . B . in Karlsruhe und Köln , auf den Handarbeitsunterrichtin den Schulen Einfluß geübt . (Frau Schoch-Leimbach ist Mitgliedim städt. Gevlerbeschulrat Karlsruhe , Frau Wirmighaus in Köln Mit¬
glied der dortigen Kommission für den Handarbeitsunterricht ) . — Das
jüngste Vereinsunternehmen sei die Gründung einer Jugendgruppedes Vereins Ostpreußen, und erfreulicherweise stehe auch in Baden eine
solche bevor . — Die Verbandszentrale für Unterkleidung sei unter der
tatkräftigen Förderung von Frau A. Richter -Karlsruhe zu einem
stattlichen Besitztum herangewachf n . — Die Internationale Hygiene-
Ausstellung in Dresden war seitens des Verbandes auf eine Aufforde¬rung hin reich beschickt worden , - ' x tegenb war praktische und Berufs¬kleidung daselbst vertreten . Die äußere Anerkennung bestand in der
Verleihung der silbernen Medaille an den Verband . Mit einem Teilder Ausstellungsgegenstände wurde dann die große Berliner Aus¬stellung „Die Frau in Haus und Beruf "

beschickt , augenblicklich be¬findet sich alles hier , in Karlsruhe , um von der hier tagenden Ver¬sammlung geprüft und besichtigt zu werden . — Mit einigen Wortenüber die Verbindung des Verbandes mit dem Wirtschaftsleben unseresVolkes — je mehr Hilfe dem Verband durch einsichtige Menschen ge¬leistet werde, destomehr Aussicht zur Hebung dieses Volkslebens seivorhanden — schloß die Vorsitzende ihre sehr beifällig aufgenommencnAusführungen .
Den unterhaltenden Teil des Abends

bildete, ein vorwiegend heiteres Programm , dessen einzelne Teile dieTischpausen angenehm ausfüllten . Herr Assessor Dr . Kraußmannhatte dabei in geschickter Weise das Amt eines Konferenziers über¬nommen. Frau Direktor Kimmig mit ihrem Töchterchen Jda ; beidein ländlicher Tracht , erfreuten zunächst durch den wirkungsvollen Vor¬trag einiger Gedichte von Joh . Peter Hebel in alemannischer Mundart ,weitere Gedichte von Gustav Stoßkopf in clsässischer Mundart , vonFrau Emmy Schoch-Leimbach in zündender Weise zum Dortrag ge¬bracht, folgten , und Herr Maler Eichrodt erntete durch seine humo¬ristischen Rezitationen Ludwig Eichrodtscher Sachen gleichfalls stürmi¬
schen Beifall . Herr Dr . Krautzmann ließ sich dann noch als Interpretdes Pfälzer Dichters Stadler hören, und Herr stud . med . Eisenlohrbrachte eine willkommene Abwechselungdurch seine ansprechenden Vor¬träge von Liedern zur Laute in das reichhaltige Programm . Auchdie graziösen Darbietungen der Damen von Trüffel und Hoffacker aufÄoreographischem Gebiet seien besonders hervorgehoben . WeitereVorträge , vorwiegend heiteren Inhalts , reihten sich an, . fodaß dieUnterhaltung und Stimmung der Gäste bis in vorgerückte Stunde diedenkbar beste war .

Heute vormittag 0 Uhr begannen im Hotel „Viktoria " die internenVerhandlungen .

Die Karlsruher Pferderennen,
(2 . Tag . )

# Karlsruhe, 2. Juni . Der zweite Renntag des Karls¬
ruher Reitervereins litt sehr unter der Ungunst der Witterung.
Schon am Vormittag hatte ein heftiger Regen eingesetzt, der
auch mit kleinen Unterbrechungen bis zum Beginn der Rennen
andauerte. Der Besuch des heutigen zweiten Tages stand des¬
halb auch hinter dem ersten Renntag zurück. Die Damenwelt
fehlte fast vollständig und vor allem vermißte man die Hellen
Frühsommcrtoilötten. Der gebotene Sport war trotz der etwas
kleineren Felder wie am ersten Tag , immerhin noch ganz"
interessant . Das wertvollste Rennen des zweitägigen Meetings ,das Jubiläums -Jagd-Rcnncn . gewann nach scharfem Kampf
Lt . O> Jäger , 4, Ehev . , .mit seinem Pferd Eirlamund oori Ober -
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lt . Harlans Ul . 7, Kohinoor II . Lt. Eraeff, der auf HerrnSilbernagels Saoille das Rennen nach schönem Rift schon sicherin der Hand hatte, schlug beim Einlauf in die Gerade die
falsche Bahn ein und verlor so seinen Platz. Ganz ohne Zwi¬
schenfälle ging es diesmal Nicht ab . Im Jubiläums -Jagd -
Rennen brach bei der vorletzten Hürde Herrn X . Billigs Mirjamunter Lt. v . Westernhagen so schwer nieder, daß das Pferd aufder Stelle erschossen werden mußte . Im Prinz -Max-Jagd -
Rennen ereigneten sich vor der Tribünenhürde zwei gefährlich
aussehende Stürze, die aber für Pferd und Reiter ohne Folgenblieben. Die Rennen nahmen im einzelnen folgenden Verlaus :I . Harbtwald - Flach - Rennen . Ehrenpreis gegeben vom
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Karlsruhe dem siegendenReiter und garantiert 1100 Mark ; hiervon 800 Mark dem ersten, 200
Mark dem zweiten , 100 Mark dem dritten Pferde . Distanz ca. 2400
Meter . Es liefen 5 Pferde . 1 . Lt . Frhr . von Waldenfels '

, Drag . 24,Junker (Reiter : Befitzer ) ; 2 . Herrn W . Blatts Samiel (Lt . Lotzbeck ) ;
3. Herrn O . Silbernagels Jrawadi (Befitzer) . Rach falschem Start ,wobei Eisalt nur schwer wieder angehalten werden konnte, begab sichdas Feld unter Führung von Hauptm . Schweitzers Elly auf die Nelle .Die nächsten Plätze besetzen Jrawadi und Samiel , während Junker und
Gisalt den Schluß bilden . Elly ist sehr bald geschlagen. Junker wird
von seinem Reiter Frhr . von Waldenfels ^mächtig aufgebracht und
gewinnt im Endkampf um cine Länge gegen Samiel . Sieg : 27 : 10 ;
Platz : 15, 14 : 10.

II . Karlsruher - Hürden - Renne «. Ehrenpreis gegeben
von der Stadt Karlsruhe dem siegenden Reiter und garanttert 1100
Mark (wovon 400 Mark von der Stadt -Karlsruhe gegeben) ; hiervon
800 Mark dem ersten, 200 Mark dem zweiten , 100 Mark dem' dritten
Pferde . Distanz ca . 3000 Meter . Es liefen 6 Pferde . 1. Lt . Her¬
manns , 1 . Chev. , La PatiniLre (Reiter : Besitzer ) ; 2 . Lt . Stellbrinks ,Art .

' 70, Wand - II (Besitzer ) ; 3 . Lt . Goefchens, Ulan 14. M - lvoifie
(Besitzer ) . Lt . Stellbrink mit Wand « II führte , gefolgt von Le Capi -
ston und Solide . Auf der Waldseite geht La Patiniöre leicht vor und
gewinnt das Rennen nach Kampf gegen Wanda H . Herr O . Silber¬
nagel wurde von. Solide geworfen , ohne den geringsten Schaden zu
nehmen. Sieg : 22 : 10 ; Platz : 16, 20 : 10.

III . Zähringer - Jagd - Rennen . Ehrenpreis des Eroß -
herzogs dem siegenden Reiter und garantiert 1200 Mark (wovon 500
Mark vom Verband Deutscher Reiter - und Pferde -Zuchtvereine ge¬
geben) ; hiervon 900 Mark dem ersten, 200 Mark dem zweiten , 100 Mark
dem dritten Pferde . Distanz ca . 4000 Meter . Es liefen 5 Pferde .
1 . Lt . Graeffs , Huf. 13, Transversale (Reiter : Besitzer ) ; 2 . Hauptm .
Frhr . n . Euttcnbergs , Jnf .-Regt . 145'

, Black and Rose (Reiter : Oberlt .
Wilmsen ) ; 3 . Lt . Stellbrinks , Art . 70, Balette (Befitzer) . Lt . GoefchensTom Tagel , Balette und Lt . Winterers Austin Friar » liegen zunächst
an der Spitze. Auf dev Waldseite macht Transversale , die inzwischen
vorgeschoben worden war , einen Vorstoß, übernimmt die . Führung und
gewinnt schließlich sicher gegen B̂lack and Rose, Stej^r 18,: 10 ; Platz :
14,17 : 10 .

IV . Jubiläums - Jagd - Rennen . Ehrenpreis gegeben
von den Damen der Stadt Karlsruhe dem siegende» Reiter »nb
garantiert 3000

'
M (wovon 1500 JL vom Badische« Landespferde -

zuchtverband gegeben) ; hiervon 2000 JL dem erster^ 500 JL dem,
zweiten, 300 dem dritten , 150 JL dem vierten , 50 JL de« fünften
Pferde . Distanz ca . 4500 Meter . Es liefen 4 Pferde . 1. Lt . SD.

’
Jaegers , 4 . Chev., Eirlamund (Besitzer ) , 2 . Oberlt . Harlans , Ul . 7,'
Kohinoor II (Lt . Krause , Ul . 7) , 3. Herr O . Silbernagels Saoille
(Reiter : Lt . Eraeff ) . Kohinoor II und Eirlamund wechseln ..zu¬
nächst in der Führung . Saoille wird zurückgehalten, während
Mirjam gleich zurückliegt. Die Plätze ändern sich nicht bis auf die
Waldseite , wo Lt . Graeff mit Saoille leicht die Spitze nimmt müü
überlegen vor dem Feld galoppiert . Aus Versehen schlißt beim!
Einlauf der Reiter die falsche Bahn ein und verscherzt sich so das
Rennen . Mirjam bricht bei der vorletzten Hürde schwer nieder und
mußte sofort erschossen werden . Eirlamund und Kohinoor II habe«
dann leichtes Spiel . Sieg : 35 :10 ; Platz : 17, 16 :10.

V . Prinz Max - Jagd - Rennen . Ehrenpreis de» Prinzen
Maximilian von Baden dem siegenden Reiter und garanttert 600 JL,hiervon 400 JL dem ersten, 150 JL dem zweiten, 50 JL dem dritten
Pferde . Ofsizierreiten . Distanz ca. 3000 Meter . Es liefe» 11 Pferde .
1. Lt . Stellbrinks , Aft . 70, Wanda II (Besitzer ) , 2. Mittm . Graf
Hardenbergs , Ul . 7, Kambafembi (Lt . Krause , Ul. S. St . Meyers ,Ul . 14, Drapers Ink . (Besitzer ) . Das große Feld sondert sich bald
nach dem Start in drei Gruppen . In der vorderen liegen von An»
fang an Wanda II , Kambafembi und Drapers Ink . Bei der Tri .
bünenhürde stürzen Lt . v. Harbou , Drag . 20 mit Kenmore und Ls.Satow , Drag . 20 mit Campanule . Beim Einlauf kommt Lt . Bache¬lin , Drag . 21 , mit Dwarf Anchor zu Fall . Wanda II gewinnt nach
scharfem Kampf gegen Kambafembi . Sieg : 139 : 10; Platz : 19, 16,16 : 10.

VI . Preis von Rüppurr . Hürden -Rennen flr Landwirte .
Ehrenpreis dem siegenden Reiter und 300 JL \ hiervon 180 JL dem
ersten, 70 JL dem zweiten , 30 JL dem dritten , 20 JL dem vierten
Pferde . Zu reiten von deutschen Landwirten , deren Angehörigenoder Angestellten. Distanz ca . 2000 Meter . Es liefen 6 Pferde .
1 . Rudolf Fütterers Kappelrodeck Togo (Wilh . Karl ), 2. Albert
Sertz , Knielingen , Liselotte ( Wilh . Liebelt ), 3. Herr Huhn -Ettling »«.
Sieg : 25 : 10 ; 15, 25 : 10.

vom Hutzballsport.
$ Karlsruhe, 8 . , Juni . Im gestrigen Kampfe um den

Metzelerckokal in München siegten die Karlsruher Repräsen¬tativen mit 5 : 2 Toren über diejenigen der Stadt München .
Im vorigen Jahre hatten die Münchener mit 4 : 2 gewonnen.
Um den Pokal der Privat -Fußball-Runde fandest gestern zwei
Treffen statt : In Fürth gewann „Sp .-Vg .

" mit 2 : 1 Toren
gegen „Stuttgarter Kickers" und in Mannheim schlug „Verein
für Rasenspiele" den „1. F.-C . Nürnberg" mit 3 : 2 Toren.
Die Tabelle weist nun folgenden Standt auf:

Tabelle der Privat -Pokal -Fntzball-Runde.
Vereine :

fiahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1 . V . f. R. Mannheim . . 8 5 1 2 20 : 24 11
2. Karlsruher Fußballverein 4 4 — — 24 : 5 8
3 . Stuttg . Kickers . . . 6 2 1 3 13 : 13 5
4. Fußb .'Klub Nürnberg .
5. Sviclvereinigung Fürth

7 2 1 4 18 : 18 5
7 2 1 4 10 : 20 5

6 . Karlsruher Phönix . . 4 1 3 10 : 15 2

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Flugwesen hat sich in Deutschland weniger rasch entwickelt

als in anderen Ländern , weil man es zuerst als eine rein sportliche
Erscheinung ansah . Nachdem aber der Wert der neuen Erfindung mehr
erkannt wurde , und die Presse für eine Flugspende aufforderte , war
jeder Deutsche bereit , sich an dieser nationalen Tat zu beteiligen , um
dem deutschen Flugwesen im Wettstreite der Nationen einen würdigen
Platz zu sichern. Auch die Staatsbehörde hat Lotterien genehmigt, '
bereit Reinerträgnis für das Flugwesen bestimmt ist. Am 26 . und
27. Juni findet in Frankfurt a . M . die Ziehung der großen Lotterie
zugunsten "des Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt statt . Es ge¬
langen hierbei 4492 Gewinne im Wert von 100 000 Mark zur Ver¬
losung, die sämtlich mit 90 Prozent in bar garantiert und ausbezahlt
werden vom Bankgeschäft Carl Eötz , Karlsruhe , das den alleinigen
Ecneralvertrieb der Lose für Baden übernommen hat und dessen In - :
Haber Großh . bad, Lotteriecinnehmer ist .. 9144



- kd. 254 Mittagblatt . Mantag . de» 3. Zuni 181L « aviscksr Kresse Seite 9

t i h M i i i i i m i i i i r

Ausstellung
anläßlich des IV. Delegiertentages des deutschen Verbandes für

Verbesserung der Frauenkleidung
in unseren Geschäftsräumen

169 Kaiserstrasse .
Ausgestellt sind :

Stoffe für praktische Straßen- Kleider, Stoffe für Haus- und Arbeits- Kleider , Stoffe für Gesellschafts -Kleider,
Stoffe für Sport und Reise , Stoffe für Haushaltung, Wäsche und Futter . 90s

Wir laden höflichst zum Besuch dieser sehr interessanten Ausstellung ein.

Leipheimer & Mende
Spezialhaus für Stoffe .

' 1 1
I I I I i i i i i i 1 1 1 ' - 1-

Vekanntmachung.
Nachstehend bringe« wir die Berbrauchssteucrordnung in der

durch die Beschlüsse des Bürperausschusses vom 8 . Dezember 1911 und
vom 24 . Avril 1912 und di« Erlasse des Gr . Minister «! mS des Innern
vom 5. März 1912 Nr . 9405 und vom 20 . Mai 1912 Nr . 20 999 festge¬
stellten Fassung zur allgemeinen Kenntnis .

Karlsruhe , den 30 . Rai 1912.
Der Ltndtrat .
vr . Horst mann .

Verbrauchssteurrordnuvg für die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe .
§ 1 .

Der städtischen Verbrauchssteuer unterliegt der Verbrauch von
Bier und Wein im. Verbrauchssteuerbezirk der Gemarkung Karlsruhe
nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen .

A . BcrbranchSsteuerbrzirk .
§ 2 .

Der Berdrauchssteuerbezirk umfaßt die Gesamtgemarkung Karls¬
ruhe .

B. Verbrauchssteuer »au Ster .
§ 3.

Der Verbrauchssteuer unterliegt sowohl das auf der Gemarkung
Karlsruhe gebraute wie das in den Berbrauchssteuerbezirk eingesührte
Bier . Sie beträgt 65 4 für das Hektoliter .

8 4.
Die Steuerpflicht tritt ein : ^
a) für das hier gebraute Bier , sobald es aus der Braueret ver¬

bracht oder zum Verbrauch in dex Brauerei selbst ausgegeben

d) für auswärts gebrautes Bier , sobald e§ in den Berbrauchs -
steuerbezirk eingesührt wird .

Die Steuer wird nicht erhoben von dem bier gebrauten Bter ,
welches aus dem Verbrauchssteuerbezirk ausgeführt wird .

8 5-
Für das hier gebraute Bier find die Brauerei -Unternehmer zur

Zählung der Steuer verpflichtet. Sie baben Bücher zu führen , aus
welchen sich ersehen läßt , wieviel Bier innerhalb der Brauerei zum
Verbrauch ausgegeben , wieviel Bier zum Verbrauch innerhalb des
Derbrauchssteuerbezirks abgegeben und wieviel nach auswärts ver¬
bracht worden ist . Diese Bücher sind monatlich abzuschließen und
dem städtische « Kontrollbeamten auf Verlangen in dem Brauerei -
Kontor zur Einsicht und Prüfung vorzulegen . Von der Führung be¬
sonderer Berkaussbücher für das nach auswärts verbrachte Bier kann
aLgefehen werden , soweit aus den sonstigen Büchern der Brauerei
ersichtlich ist , wieviel Bier an auswärtige Kunden abgegeben worden
ist . Innerhalb 14 Tagen nach Monats,chluß ist dem Stadtrat eine
Zusammenstellung der Gesamtmenge des im abgelausenen Monat
innerhalb des BerbrauchSsteuerbezirkeS abgegebenen Bieres einzu¬
reichen u. der fällig« Steuerbetrag an die Stadthauptkafse zu bezahlen.
Durch Einspruch gegen den Ansatz der Steuer wird die Pflicht zur
einstweiligen ZÄlung nicht berührst.

Den vom Stadtrat mit der Kontrolle beauftragten Beamten steht
dos Re«A zu . jederzeit in den Brauereien sich alle auf den Eigenver¬
brauch und den Verkauf des Bieres Nach hier und auswärts bezüg¬
lichen Bücher und Korrespondenzen vorlegen zu lasten . Ferner ist
den Kontrollbeamten von allen Personen , welche Bier von hier oder
auswärts beziehen, jederzeit der Zutritt zu den Kellern , Wirtschasts -
und Lagerräumen zu gestatten ; über den Bezug und den Verbrauch
des Bieres haben sie genaue ordnungsmäßige Auszeichnungen zu
machen und den Kontrollbeamten vorzulegcn .

8 7.
Die Verbrauchssteuer für das in den Berbrauchssteuerbezirk ein¬

gesührte Bier ist bei der Einfuhr von dem Einbringer zu entrichten .
Neben dem Einbringer hastet auch der Empfänger sowie der Auftrag¬
geber des Einbringers für die Steuer .

8 8.
Die Verbrauchssteuer für das aus badischen Crien mittelst der

Eisenbahn eingesührte Bier ist bei der Erheberstelle am Mendelssohn -
Platz . für das auf sonstigem Wege eingesührte Bier bei der Stadt -
bauptkaffe zu bezahlen. , v . .

Für das aus nicht badischen Orten e,nge,uhrte Bter wird die
TierbrauchSsteucr gleichzeitig mit der staatlichen Uebergangssteuer er-
heden.

Mit einzelnen Steuerpflichtigen kann zum Zweck der Erleichte¬
rung der Zahlung besondere Vereinbarung hierüber getroffen werden .

Rückvergütung der bezahlten Verbrauchssteuer wird auf Vcr-
lavMm gcwichrt, wenn hierher eingeführtes Bier im Wege des Handels
wieder auSgefübrt wird . Der Antrag auf Rückvergütung ist längstens
mnerhaL 6 Wochen nach der Ausfuhr unter Vorlage einer AuLfuhr-
erklärung enthaltend : Tag der Ausfuhr . Literzahl und Herkunft des
Bieres Name des Absenders , Wobnhort und Unterschrift des Emp¬
fängers beziehungsweise Stempel der Bahnbehörde und der ent¬
sprechenden Berbrauchssteuerquittung beim Stadtrat schriftlich einzu¬
reichen . . .

Rückvergütung wrro nur geleistet, wenn es ,ufi um einen ©teuer -
betrag von mindestens 20 A bei icdcr Ausfuhr handelt .

C. Verbranchsstener vir Wein .
8 10.

Die städtische Verbrauchssteuer von Wein wird mit der staat¬
lichen Wetnakzisc unter Anwendung der für diese geltenden Grund -

In ^ n Fällen des Artikels 28 , Ziffer 4 und 13 des Weinsteucr -
gesetzes vom 19. Mai 1882 tritt jedoch eine Befreiung von der städti-
M*n Verbrauchssteuer nur dann ein . wenn es sich um bereits in der
Gemarkung Karlsruhe eingekellert« Weine handelt .

8 11-
Die Verbrauchssteuer beträgt 1 A vom Liter . Jede Flasche von

geringerem Inhalt tzktz einem Liter ist wie eine Literjlatzche zu be-
haocheln . -

§ 12
Weinpraduzenten «Artikel ä» , Ziffer 1 des WeinstcucmesetzcL

vom 19 . Mai 1882 , haben die städtische Verbrauchssteuer von allen auf
städtischer Gemarkung erfolgenden Einlagen des von ihnen produ¬
zierten Weines zu entrichten . Im Falle nachweislicher Wiederaus¬
fuhr im Großen wird die bezahlte Verbrauchssteuer zurückvcryütet.

v . Folgen der Zuwiderhandlungen .
8 13.

Wer die Entrichtung von Verbrauchssteuern unterläßt , verfällt
— abgesehen von der Pflicht zur Nachzahlung — in eine Geldstrafe ,
toelche dem vierfachen, im Wiederholungsfälle dem achtfachen Betrag
der geschuldeten Abgabe gleichkommt .

Weift der Angezeigte nach , daß die Entrichtung der Abgabe nur
aus Versehen unterblieb , so kann auf eine geringere Ordnungsstrafe
bis zum Betrag von 10 erkannt und je nach Umständen die Ord¬
nungsstrafe gänzlich erlassen werden.

Wer den zur Ueberwachung und Sicherung der Abgabeentrichtung
erlassenen Vorschriften zuwidcrbandelt , wird von einer Geldstrafe bis
zu 10 M- getroffen.

Auch der Versuch , die Beihilfe und die Begünstigung stnd strafbar .
_ 8 14.
Die Vorenthaltung der auf Wein und aus dem in 8 8 Absatz 2

bczeichneten Bier ruhenden Verbrauchssteuer wird wie die Borent -
haltung der mit ihr gleichzeitig erhobenen Staatssteuer geahndet .

8 . Vollzug .
8 15.

„ Diese Stcuerordnung tritt mit dem 1 . Januar 1912 in Kraft ,
erie tritt an Stelle der bisherigen Stcuerordnung vom 26. März 1910 ,
deren Geltung zu gleicher Zeit zu Ende geht. 9277

.
19. Juni

Ziehung d . Offenbur * . Lotterte . Gesamter . d . fiew .

30000 «
11 Gew .

15 400 «
Invaliden - Geld - Lotterie .

Ziehung unwiderrufl . Sv . Juni . SSS8 Bargen .

44000 M
Hauptgew .

20 OOO «
Lose beider Lotterien ft 1 Mk . , 11 Lose IO Ali». ,

Porto u , Liste SS ,J empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J. Stürmer , Strassburg i. E.
y Langestrasse Jfr . 107

In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstr . N18, 4141a
Gehr . Göhringer , Kaiserstrasse60 ,

Ober Paris-
Havre-Nach Amerika

nach Canada
über Harre —Quebec

Algerien,Tunis
- , , über Marseille mit der

CompagnieG6n6raleTransatlanfique
Schnelldampfer mit neuesten Einrichtungen .

Kabinen von 2 und 4 Betten für Passagiere III . Klasse .
Vorzügliche Verpflegung, Wem einbegriffen , in allen Klassen .

Ausgabe von Sctriffbülets durch :
C. Koehersperger , BevolmäcMigter für Deutschland,

in Strassburg i . Eis . , Magazinstrasse 6 , 1924a
in Karlsruhe : J . Kratzerts Möbelspedition und

Carl Morlock , Reiseoureau .

Bei Rauchbelästigung W
Rat »nd Hilfe in allen Fälle ». 0076

Gustav Boegler , Aechier- t WMemuchel
SmutMie ZU,

• «
3 «r

eist- md
empfehle« wir

für Dame « und Herren,

zusammenlegbar.

m ?

zrittieurtikel it. u.
Aretz & Cie.,

Waidm

* >

Eine Uhrfeder ei«setze*
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Li« Sla », Zeiger jeLSpfg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . löö

Carl Siede ,
Inh. Herrn . Sehreiber ,
Uhre»-Meparat»r -A«statt

Krsuzstrasse 17.

Me Gebisse
kauft nur DienHtag , den 4. Juni
Markftratz« 41. 3. Stack, Korderhaus
Zahle pro Zahn 20 - 1 .50Jt .

veiaiasstEsrnffe

Nieren -
und Blasenkrauke

finden durch Altbuchhorster
Marksprudel Starkquelle
rasch Erleichterung und Hilfe. Die
Rierenarbeit wird wohltuend er¬
leichtert , Sand . Gries , Steine auf¬
gelöst u . fortgespült , die Harnsäure
gebunden und Schmerzen, Drucken ,
Brennen schnell behoben . Von zahlr.
Professoren u . Aerzten glänzend be¬
gutachtet . Fl . 95Ps . In Karlsruhe :
tn der Drogerie W . Tscherning,
Amalienstratze 19, bei W. Baum,
Werderstr . 7 , O . Mäher , Wilhelm¬
straße 20 , Otto Fischer, E . Rot!
Herrenstr . 2612$; in Mühlburg : 8
Strauß ; in Durlach : A , Peter .

6iotk
iTei^seifel

wäscht am
besten .

Altes ZiiM»
Kupfer . Messing » . Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

L . Otto Bretschneider ,1777 Zinngießerei .
Karlsruhe, verrenftraße 50.

Apfelwein.
Bringe meinen vorzüglichen,gold-

klaren , reine « Apfelwein ä Liter
24 Pf « , in empfehlendeErinnerung .
Leihfasser von 30Ltr . an . Lcchende
Anerkennungen stehen zu Diensten.

A. Moser , Apfelweinkelterei ,O» er»» eö«r <S-Wn).-Lirva»,

rndd « ,
echten

FARBEMI
rar Ha>« ebrauch

— MiHtonenfach bewahrt. —
Zu haben in

inmimniw
I iffUB .

Mao achte aak
nebenstehend

lbirWIiirtr
ScbleSemnarke

und fordere ausdrücklich :
i Branns’sche Farben . —

11■ i ! 11 !
aus bestem Rohmaterial hergestellt ,
nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
Wiederverkaufspreisen per Pfund
J 1 .10, ans sämtl . Wochenmärkten,
SchweineuuNgereinnd Wurstfadeik
C. Braun , SertnigMnWe *4

Telephon 16487 8586

SaFeibstebweichen
Romadonr -

per Laib «0 Pfg .
empfiehlt

Alois Zanefti ,
Teleph. 2107. Kaiferstr . 04 .
Butter , Käse-EngroS « . Detail .

Höchste Preise erztete « Sfie sur
etrag . Herren -, Damen - u . Kinder -

Stiefel , Möbel , Bett » . Bett -,
Leib- « . Tischwäsche . Pfandscheine
von Fra « Pstfiger , Zähr in ger -
strafie 13 , 3. St ._ MW73

Ilalurlrunk
Flascbenklar ., hakbar .

höchstedrnebead , zart , hhchmiiug, mV
sparsam , Ltr . 39 u. 36 Pfg ., bahn '
nei , offeriert als das beste

(itosgfceH ., 1
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T otal - Ausverkauf wegen
Umzug !

Waschstoffe SS zu fabelhaft billigen Preisen
MeUSSCliney Imitat, mit und ohne Bordüren , hell II. dunkel Meter von 35 4 an

Zephir , einfarbig und gestreift . . . . 'Meter von 45 4 an
Wollmoussellne , mit und ohne Bordüren . . . . . Meter von 38 4 an
Kleiderleinen , farbig . . . . . . . . . früher 1 .45 jetzt Meter 85 4
Türkische Satin , neueste Dessins . . . . . . . Meter von 65 4 an

Bedruckte WaSCh“Voile neueste Bordüren . . . Meter von 98 4 an
Seidenbatiste , 120 cm breit . Meter von 80 4 an
Knabenleinen , einfarbig und gestreift . . Meter von 80 4 an
Schweizer Lochstickereien , iso cm breit . Meter von 2 .35 an
Halbfertige Batistblusen , weiss 75 4

Auf alle

Weisswaren 20 Prozent
Rabatt

Auf alle wollenen
namnnhlniflmt CIaKa 9 fl Pr°zent
uamennieiuerMoiie mm %ß Rabatt

Damen - und Kinder - Konfektion zu spottbilligen Preisen
.

Kaiserstrasse 181M
. Schneider Ecke Herrenstrasse

Rur wenige

Südpolar-Lose
oUr übermorgen beginnenden Zieh¬
ung . n Mk . 3 .— , sind noch zu haben,
<erner Offenburger u. Invaliden ,
- Mt . 1 .—, 11 Stück Mk. 10.— ,

«frankfurter , ä Mk. 3.—, 5 Stück
Mk . 14 .»- , bei

Gebrüder Göhrmger,
Saiserstratze 60 . 9308

Gute

10 Stil« 2» Pi, ., -MM-SI,
N . Fuchs, nur

Geschirr mitbringen . 3319104

Gute Wirtschaft.
zu kaufen resp . gegen neues
Privathaus einzutauschen ges.

für Garten geeignet wird dm
zutauschen gesucht , geg . schönes
neues Haus mit Jl 3800 Miet -
ein^abme. Preis nur Jl 46000,

Bauplätze
mit Baukredit in allen Preis -
lagen zu verkaufen .

Bäckerei
neuerbaut , in gut . Lage preis¬
wert zu verkaufen oder gegen
Bauplatz od. kleines Objekt zu
vertauschen.

lotrMtrftaiirant
mit großem Umsatz geg . kleines
Privathaus oder Hypotheke
krankheitshalber zu vertausch.

mit Jl 60—60 Tageseinnahme
in aufstrebender Lage billig
zu verkaufen . Preis Jl 36 OOP ,

Teilhaber
sucht sich mit 50— 100 000 Ji
an aächweisl rentabl . Unter¬
nehmen zu beteiligen . Aus¬
führlichesAngabenerwünscht .

Ringer lantt
für Commissionen rc. auf ein Bau¬
büro gesucht. Solche mit sauberer
Handschrift und Stenograpbiekun -
dige wollen sich mit Bewerbungs¬
schreiben abends zwischen 6 und 7
Uhr - auf meinem Büro vorstellen .

Leopold Schmidt .
Eisenbeton - und Baugeschäft,Amalienstraße 79 (Büro im Hof).

Lehrmädchen
aus besserer Familie mit guter
Figur , sowie eine angehende

Verkäuferin
werden gegen sofortige Vergütung
gesucht . 9298A . Iiiicas , Kaiserftr . 185.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie geg . sofort .
Vergütung gesucht . 9128 .3.3
Gebr . Lewandowski , Kaiserst .199a

ünbl 1. Ranger
mit ^ 250 000 Anzahl , sofort
zu. kaufen gesucht . Genaue'Angaben erwünscht.
B1S062 Näheres

2ft. Busam
Rüppurrerstr . 20, Tel. 833 .

schränke , 1 eintürigcr
Schrank, 1 Chiffonnier , 2 Küchcn -

^schränke , 1 hochbäupt. Bett , 2 kompl .
Betteri, 1 Waschkommode m . grauem
Marmor, . 1 Waschkommode , 1 Kom¬
mode , 2 Waschtische , Küchentische ,

-Gtühle , 1 Diwan , 1 Schreibtisch,
Handtpchhalter , 1 Waschmaschine
mit Feuerung , Bilder , 1 Grasmäh¬
maschine, 2 Herde zu verkaufen .
9307 Ludwig-Wilhelmstr . 5, Part .

Schillerstr . 20 sind ein Küchen¬
schrank und ein schöner 2 - rä-
deriger Handwagen billig zu
verkamen . Vigois

Sattler und Tapeziere
für Duala (Kamerun ) gesucht.

Näh . bei K. L. Stern & Sohn .Karlsruhe . 9286

MaWilkttMijlkl
gesucht !

Gelernter Schreiner , welcher den
Holzbearbeitungsbetrieb selbständig
leiten u . an allen Holzbearbeitungs¬
maschinen perfekt arbeiten kann,wird als Maschinenmeister einer
größeren Möbelfabrik sofort gesucht .
Off. m . Gehaltsanspr . sind zu richt.
u .Rr .4230aand .Exp.d . „ Bad .Presse" .

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen jüng . tüchtigen

zins = Arbeiter.
Zeugn . sind mitzubringen . 6291

Ehrsbcrgcr $ Heer .

Ein kräftiger , jüngerer Arbeiter
wird gesucht. 9300

Srmerei Heinrich Fels,
Kriegstrasi« 115 ,

Ein Hotelhausdiener
wird zum bald . Eintritt gesucht.

Näheres Hotel Gold . Karpfen ,
Karlsruhe . _ 9290

Kräftiger

HMieiitr Mt .
Eintritt sofort . Off. u . Nr . 9282

an die Exped. der „ Bad . Presse" .
Ein junger , fleißiger 9301Hausdursche

kann sofort eintreten bei
HarlKaufinann , Hoskonditor

Ludwigsplatz .
Knabe oö. Mädchen
über 14 Jahre . zumBrötchentragen
gesucht. 9392

AWalieFstratze 27 .

Hohes Einkommen
Die Allein -Vertretung einer erstklassigen Sache von höchster Be¬

deutung ist für den hiesigen Bezirk zu vergeben. Abnehmer sind Kaiser ! .,Königl . und Städt . Behörden, Gr »ß-Jnduflrie , Bauwelt und Private .Für Lagerhaltung sind Mk . 1000 .— Barmittel erforderlich . Reelle
Sache mit großer Zukunft. 4218a

Näheres bei unserem Bevollmächtigten Herrn Moser , Hotel Lutz,Dienstag , den 4 . Juni .

B Stellen finden : Zimmermäd-• chen, Mädchen zu einer Dame .
Wilhelm Böhm , Kronenstr . 18,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

M
Stellen finden:

, (ausw . : gesetzt. Buffetfräulein ),eins. Kellnerin , Restaurations -
u . Beiköchin , Küchenmädchen . « 19079
Frau Sophie Mayer, Waldhornstr . 44,
gewerbsmäßige Ställenvermittlerin

Mnderfräulein .
Gesucht ein zuverlässig . Fräulein

aus guter Familie zum sof . Eintritt .
Offerten nebst Photographie an

Frau Ch . Wenk ,
Schwarzwaldhotel Bärenstein

Post Bühlertal . 4281a

Miidiin gesicht.
Für ein größeres Geschäftshaus

wird eine gesetzte , selbständige ,
saubere Köchin gesucht, welche auch
etwas Hausarbeit übernimmt . Wo ?
sagt unter Nr . 9279 die Expeditionder „Badischen Presse" .

Per sofort oder auf 15. Jurneine tüchtige, solide
Köchin U -L Koch
bei gutem Lohn lJabresstelle ! ge¬
sucht . Zeugnisabschriften u . Lohn¬
ansprüche erwünscht. 4232a.2 .1

H. Albrecht , Gasthof Krone.Tienaen lBaden ).

Dienstmädchen ,
das selbständig und längere Zeit
gedient , zum sofortigen Eintritt
oder für später gesucht. 9305

8 . Rosenbusch ,137.

Mädchen - Gesuch !
Weg . Erkr . des Mädchens suche

für sofort oder 15. Juni ein tüch¬
tiges , solides Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann u . die Haus¬arbeiten pünktlich verrichtet . 9289
Mit Zeugnissen vorzustellen Erb -
prinzenstrasie 11. II ., 2—5 Uhr . 2.1

Per sofort
Mädchen

gesucht . welches gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit ver¬
richtet. 9297*

Ritterstraste 5 , 2 Treppen .

«ÄS „ Mädchen
für Küche und Haushalt auf sofortoder 1 . Juni gesucht. 8995*
Frau Rcg .- Bauineisier Zimmer -
iiianii , Hirsch straffe 130 , Jl.
Mädchen-Gesuch .
Jüngeres vraves Mädchen zu kl.Familie auf 1 . Juli gesucht.Bl9086 Boeckhstrasie 2« , III.
Ein Mädchen für Küche uns

Hausarbeit gesucht . B19076
Westendstraße 23, 3 . St .

Für sofort suche ein ordentliches
Mädchen, das bürgerlich kochen u.alle Hausarbeit machen kann, gegen
gute Bezahlung . B19094
Näheres Kaiserftr . 74 , 2 Treppen .

Tüchtiges Alleinmädchen, wel¬
ches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit versteht, auf sofort
gesucht. Guter Lohn. Zeugnisse
erforderlich. ^Douglasftr . ^ 24,. IV .

Junges , kräftiges , gesundes
Mädchen , ev„ bei gut. Behandl .
sofort oder später aesucht Zu erfr.
Herrenstraffe 25 , Friseurl . B«^

Jüngeres , kräftiges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten sofortoder 15 . Juni aesucht. 9306

Karlstraffe 88 im Metzgerladen
Ein einfaches, fleißiges Mädchen

für Hausarbeit findet sof . Stelle .Näh. Waldstr . 83 , im Lad. Bl 9080
Auf 1 . Juli brav . Mädchen , das

schon gedient hat , in einfach. Haus¬
halt gesucht . « 18916 .2 .2

Sofienstr . 10, 3 , Stock .
Wegen Erkrankung brav , fleißig.

Mädchen sof . gesucht . B18815
5.4 Kaiserftr . 81,83 , 3. Stock .

Ein junges Mädchen od . Frauwird auf einige Stunden des Vor¬
mittags für Haushalt sof. gesucht .
3819063 Näh. Herrenstr . 60 , 2. St .

Ein jüngeres Mädchen wird für
tagsüber für leichte Arbeit gesucht.
3319054.2.1 Böckbstraffe 84 , 3 . St .
SleitanMtöen.
können sof. eintreten , denselben ist
Gelegenheit geboten, sich im Kleider¬
machen noch weiter auszubilden .

Näh. Mühlb . , Philippstr . 5IV

Büglerinnen
sucht für dauernd .

Dampf -Waschanstalt Schorpp
Westendstraße 29b

MI. Sauimonn ä *"ä
gen von Büchern tag- u . stunden¬
weise, auch auswärts . Offerten
unter Nr . B19007 an die Exped.der „Badischen Presse" erb. 3 .2

Friseur - Lehrstelle .
Suche für meinen Sohn , welcher2 Jahr gelernt hat , Stelle , wo er

seine Lehrzeit vollenden kann , hier
oder auswärts .

' B18971
Kapellen straffe 58 , 3 . Stock .

Junges Fräulein
aus guter Familie , musikstudierend,sucht für nachmittags Beschäftig¬
ung als Gesellschafterin oder zuKindern . Offerten unter B18961
an die Exp , der ..Bad . Presse " erb.

Kaushällerin .
Gebild . Dame mit schöner eigener

Haushaltung wünscht einem besser.
Herrn den Haushalt zu führen .

Offerten unter Nr . 9302 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Einfaches , wohlerzogenes
Fräulein

23 Jahre alt , gut bewandert im
Nähen n . Bügeln , das sich in all .
Zweigen des Haushalts betätigen
möchte , snetit per sofort Stellung
bei cvg. Familie , am liebsten im
badischen Schwarzwald . Gute Re¬
ferenz steht zu Diensten .

Offerten unter Nr . Bl8999 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Mä - chen,
20 Jahre , aus guter Familie , sucht
Stellung als Zimmer- od . Kinder¬
mädchen . Off. unt . Nr . 8318722 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2 .2

1 Vermietungen . ]
8m WM Rüppurr
Lebrechtstraße 2, ist ein modernes
Einfamilienhaus von 7 Zimmern
sof, od. später zu vermiet . 33,862V 2

Zu erfr . Adlerstr . 24 . 3. St .

181 KMeMbe 181
der 2. Stock

auch geteilt , für Bureau oder
Etagengeschäst, per 1. Oktbr .
zu vermieten . 9294*

Näheres Kriegstratze 38 .

Per 1 . Juli zn vermieten
Lannnstraffe 7a , 2 Treppen , 4 Zim¬

mer , Küche, Keller, Preis 550 Jl ,Lannnstrasie7a. 4 Treppen , 4 Zim¬
mer , Küche , Keller, Preis 400 Jl ,Lammstraffe76, 3 Treppen . 4 Zim¬
mer , Küche, Keller, Preis 500 Jl ,Lammstraffe7d, 4 Treppen, 2 Zim¬
mer und Küche , Preis 240 Jl .

Für die 2 Zimmer werden möglichst
Leute ohne Kinder gesucht .

Zu erfragen im 9299 .3.1Cafö Bauer .
Zweizimmerwohnung nebst Zu¬

behör ist auf I . Juli zu vermieten .
Zu erfragen Lursenstraße 50, 2.
Stock , rechts. B18581

26 KiMkieökichslr . 26
2 Zimmer

ohne Küche , an ruhige Leute
per 1 . Juli zu vermieten .

Näh . Kriegstratze 38 . 9293*

Dnrlacherstraße 37 ist eine schöne3 Zimmer - Mansarden -Wohnung,Glasabschluß , Gas , Wasser, auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragenim 3. Stock . B19088(5.1

Turlachrrstratze 87 ist Wohnung ,
bestehend aus 1 Zimmer , Küche
und Holzstall auf sofort an kl .
Familie billig zu vermieten . Näh.im Laden . 3319055

Gnrtenstraße 54 ist , eine gerade
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche, Speisekammer ,
Koch - und Leuchtgas auf 1 . Juli
zu vermieten . B18861

Näb . Gartenstr . 52 , pari .
Herrenstr . 8V , ist eine kleine
2 Zimmerwohnung mit großer
Küche, Zubehör , an kleine Familie
auf 1 . Juli zu vermieten . B' °°"

Lachnerstr. 11 ist eine schöne Drei -
Zimmcrwohnuiig mit Zubehör an
kl . Familie auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh . 2 . Stock . B18978

Luiseastraße 59 sind im 2 . Stock
Zweizimmerwohnungen mit Zu¬behör auf 1 . Juli zu vermieten .Näheres 2 . Stock . 3319065

Markgrafenstraße 43 ist im 2 . Stockeine schöne Wohnung von 3—4
Zimmern auf 1 . Juli zu ver¬mieten . Zu erfr. im 2 . St . S3190"

Neubau Ecke Hardt - u . Kärcherstr.
schön: Trcizimmerwohnnngcn m .Bad it . allem Zubehör zu verm . ,desgleich großer Laden, Näheres
l'-ci Architekt Pönickc , Weltzien»
Ilraßc 17. « 13628

Uhlandstraffe 12 ist eine 2 - und3 Zimmerwohnung , mit Koch -
und Leuchtgas, auf 1 . Juli an kl.Familie zu vermieten . B19040

Zu erfragen im 1 . Stock . 3.2
Ulilandstraße .15 ijt etiic schöne,

Helle 2 Zimmerwohnnnq , 4 . Stck . ,auf 1 . Juli zu verm .
' « 18977

Näheres 3 . Stock , links.

eine schöne Wohnung von 2 Zim¬mern , Küche u . Keller auf 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfrag ,
pari , daselbst . B18753

Werderstraßc 95 ist in ruh . Hause -
schöne Dreizimmerwohnung weg .
Wegzugs auf 1 . Juli zu vermiet .
Näheres IV . Stock rechts oder
Lachnerstr. 15 , vartcrre . B18540— -

Ln nächster Nähe von Karlsruhe
(Bahnstation ) ist eine freundliche

3 Zimmer -Wohnung
auf sofort zu vermieten . B19056.2 .1
Näh .Karlsruhe , Rowacksanlage1511 .

In schöner , freier Lage , nabe
dem Hauptbahnhof , ist per so'fort
LLMMmmnieleii .
B19073 Kreuzstr . 38 , 3 Tr .

Erbprinzenstr . 21 , 3. L-t ., ist ein
kleines , einfach möbliert . Zimmer
zu vermieten . _ 3319082

Erbprinzenstraße 28, 3 Tr . , lints ,ist ein geräumiges , gut möbliertes
Zimmer und ein helles Zimmer ,in den Hof gehend, mit Pension
zu vermieten ._ 3318783,3.3

Kaiserstraße 135 , 2 Trepp . , beim
Marktplatz , isst hübsch möbliertes
Zimmer sofort zu vermieten . Auf
Wunsch auch Wohn- und Schlas-
zimmer .

' - 3318848
Kaiserftr . 189 , 2 Treppen , ist ein
schönes , gut möbliertes Zimmermit oder ohne Pension sogleich zuvermieten . B19078

Kaiserstraße 225 schönes Zimmer ,
sep. Eing . , an solid . Herrn zuvermieten . Zu erfragen beim
Goldschmied. _ , 331861 .8

Kreuzstr . 16,1 Treppe hoch , erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billig . Preis ) B19083

Kreuzstraffe 28 , 2 Treppen. Nähe
Hauptbahnhof , gut möbl. Zimmer
zu vermieten . Bl8788 .3.3

Kronenftraße 18 , 2. Stock , ist gutmöbl. Zimmer mit 1 oder 2 Betten
sof . od . später zu vermiet . B19069

Leopoldstr . 2d, III . St . , ist ein gutmöbl. Zimmer mit Balkon sofort
zu vermieten ._ 3317911

Sckuibenstraße 27 , Part . , ist aut
möbl. Zimmer sofort od. später
zu vermieten . B18693

Sofienstr . 49 , Ecke Lcopoldstr.,
freundl . möbl. Mansardenzimmcr
eb. . mit . 2 Bett . sof . zu vermiet .
Gute bürgerl Pension B18920

Waldstratze 28 , Colosseum gegen¬über , ist freundl . möbl. Zimmer
bei kt. Familie sogleich zu vermiet .
Näheres 2 Stiegen hoch . B19084

Werderplatz 30, 2 Tr . hoch, ist aus.
1 . Juni ein schön möbl. Zimmer
billig zu vermieten ._ 3318728

iet - Gesuche.
Per 1 . Oktober
schöne 4 Römer - Mium
mit Bad , Part , oder 1 Dreppe hoch ,im Zentrum der Stadt , von älterem
Ehepaar zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . B19049 an
die . Exped. der „ Bad . Presse".
«leine 2 Zimmer-Wohnung

zu mieten gesucht , eventl . mit
Gartenanteil . Beiertheim , Mühl¬
burg nicht ausgeschl. Offerten mit
Preisang . unter Rr . 3319050 an
die Exped, der »Bad . Presse* .

f
"

Elegant möbl. Zimmer mit
Pension in feiner .Familie an nur
geb . Herrn oder Dame zu ver¬
mieten . Näheres Bl 8921 ,

Belfortstraße 19 , III .
Gut möbl. Zimmer m .Schrcib-

tisch an best. Herrn sof . z . verm.
B19029 Atademiestraßc 24 , Ili .

Eins . möbl . frdl , Mansarden -
zimmer ist an soliden - Arbeiter
lofort zu vermieten . 3319096

Näheres Lessingstr. 22, 2. St .
Adlerstraße 3 ist ein gut möbl.
Zimmer sofort zu vermieten .

Näheres im Laden . 3318990
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Wegen vorgerückter Saison
verkaufen wir wie alljährlich vor Eintritt der Hochsommerperiode

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
sämtliche Frühjahrs-Konfektion , wie : Wollene Kostüme, Uebergangs -Paletots , schwarze Paletots und Mäntel, Taillenkleider in Seide und Wolle,

wollene Kostümröcke , Blusen in Wolle, Seide , Crepe de Chine etc .

Ein kosten ältere Kostüme ohne Rücksicht auf d . früheren
Preis , darunter sehr teure Sachen . M . 16 .75 und

Ein Posten Kammgarn - Kostüme » reine Wolle , schwarz
und marineblau , hervorragend billig . . . . M .

Ein Posten Kammgarn - Kostüme » schwarz U . marine auf
Seide, tadellos in Arbeit und Stoff . . . . M.

Ein Posten Englische Kostüme » auf Seide , einwandfreie,
■ • gute Stoffe . M . 29 .50 und

Ein- Posten Schneider - Kostüme auf Seide , neueste Fagons,
Ia . Arbeit und Stoffe . M . 49.— und

Ein Posten Modell - Kostüme » das Beste vom Besten , chice
Neuheiten . M . 69 — und

Ein Posten Taflet - Kostüme » reine Seide , allerneueste
Modelle . . . . . . . M . 59 . — und

Taillen - Kleider
Ein Posten Wollene Kleider » nur neue , gefällige Fagons

. , M . 26 .50, 19.75 und
Ein Posten Talllen - Klelder » darunter sehr teuere , aparte

Sachen . . M. 49.— , 39 .— und
Ein Posten Seiden - Kleider » nur aparte Neuheiten in

Foulard , Taffet etc. M . 39 .50 und
Ein Posten hochelegante Modellkleider » letzte Neuheiten

in Seide , Voile Ninon etc . , darunter ganz teuere
Stücke . . . M . 79 .— , 69 .— und

Ein Posten Kostümröcke in nur guten einwandfreien Stoffen ,
englisch, schwarz und marine . M . 9.75, 7 .90 und

Ein Posten Kostümröoke » prima Stoffe und Verarbeitung,
erheblich reduziert . M . 16.75 und

1575
2950
2950

5900

Paletots und Mäntel
Ein Posten englische Paletots » nur gute Stoffe , neue

Fagons . . M . 1275 , 9.75 und
Eid Posten la . englische Paletots » aparte Formen und

Verarbeitung . . . M . 19 .75 und
Ein Posten Fantasie - Paletots » darunter die neuesten,

hochaparten Modelle . M.
Ein Posten marineblaue Paletots aus gutem Cheviot und

Kammgarn , moderne Garnitnr . . M . 12 .75 und
Ein Posten schwarze Paletots in reinwoll. Tuch u . Kamm¬

garn , 100—130 cm lang . . . M . 1O.75, 16.75
Ein Posten sohwarze Paletots » beste Schneider- Ver¬

arbeitung , 120—140 cm lang . . M . 29.50 und
Ein Posten seidene Mäntel , 130 — 140 cm lang M . 29:50 und
Ein Posten seidene Modell - Mäntel , hochaparte Stücke

aus Ia . Seide . M . 49 . — und

Ein Posten wollene Blusen, ' hühshhtz , modepne Fagons,
ausserordentlich reduziert . . M . 5,90 , 4.80 und

Ein Posten Flanell - Hemdblusen , reine Wolle, beste Stoffe
enorm unter Preis , alle Grössen . . M . 7.90 und

Ein Posten Selden - Blusen ausserordentlich reduziert
M . * 75, 7.90 und

Ein Posten Seiden - Blusen , darunter teuere Witwer und
Brüsseler Modellblusen . . . . M . 16 .75 und

Ein Posten seidene Schoß - Blusen , allerletzte Neuheiten
hervorragende Gelegenheit . . . M . 14 .75 und

9278

Hirt & Sick Nacht
Dieser Verkauf dauert nur
noch bis Dienstag abend .

ait Leute aller Stände Von Mk . 50 .— an aufwärts gegen diverse
Sicherheiten (auch auf Möbel ) , ohne Kostenvorschuß von der

12 .6
Heinrich Diehl, Durlach

Bi»,,« Telephon 26 » . via -&~vis dem neuen Bahnhof .

SchrelbinWiieil-Welleii
Zeugnis - Abschriften » Ber »

triige , Rundschreiben , Ver¬
vielfältigungen aller Art prompt
und billig. 4101 *

Adlerstratze 4 , Laden.
Telephon Nr. 2979 .

8689a

Englischer Stall
Manuheim -Käfertal

Mannheimerstr . 36 Telephon 2941 .
Stets grobe Auswahl in gut gerittenen

irischen n. engl. Reitpferden.
H . Heinsen .

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekaufi . 759*

Waldstraffe 4. H., 8. Stock.

Allsgegangene Haare
kauftzu höchstenPreisen . 7012.26 .23
Karl-Friedrichstraffe 18, Frtseurl .

Wer benützt
die seit Gelegenheit u . kauft alt . ärztl .
empfohl. rof . Krankenwein , btr . nm-75
u . 9CM . Adresse 8 H . pastl . Karlsruhe .

An gut bürgerlich . Mittagstisch
können 1 ad . 2 Fröul . teifn , Weit¬
stadt . Off. unt . Nr . B18897 an die
Exped. der „Bad . Preffe ". 2.2

Klavier ,
bereits neu , gutes System , billie
abzugeb. Zu erfr . unt . Nr . 3318902
in der Exp, der „Bad . Presse "

. 2 .i

Weiber Spitzer,
Umständehalb. bill . abgegeb . B" °"

Hagsfeld , KarlSruherftr. 61 .

Mein erster Waggon neue prima
gelbe Italiener

Kartoffel
ist für mich eingetroffen und empfehle

3 Wiiil 35 M . per Zlr. 1« M .,
Kerner

Be uttr/Kartoffel
per Zealier 4.50 M ,
l Mr Rah 17 Mach.
LebenSmittel'Aonsumhaus

ßotil . Schöpf
— Telephon 2826 . ...

Lnisenstratze 34 . Schntzenstraße 91 .
OchÜtzenstratze IS . Grenrftratze 2 .

9295 Ntzlandftratze 21 .

Gute Existenz .
Für tüchtig . Metzger bietet sich

günstige Gelegenheit durch Erwer¬
bung einer modern eingert « et-ii
Meyaerei in prima Vorstadt -
läge Mannheims .

ert . u. 0 . NI F . M. cu, Rud .
SÜankcOR . 4i88a8 .2

noch neu , zum halben Preise sofort
abzugeben . Offert , unter Nr . 9175
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

9999 Kilometer Minintalleistufig für glatte Mäntel garantiert .
4909 Kilometer MlnimaKelstung für Stollenmäntel garantiert

95 Prozent unserer Lieferungen
Winrtrilt — Mebwcubtr dies « MtehsaHefrfsnfl •« z «fheMMb

8

Asbest « u . Gummiwerke Alfred Calmon
Aktien - Gesellschaft , Hamburg.

gut im Brand , sehr

« 19« ?
) billig zu verkaufen. besorgt billig K.Mulfiugi
Lchillerstraffe 4» Sch. L marm Rr. 1, Lesfingstr. 3

Weihe QK ,
Blusen * cn

Leinen - Q00
MLNtel ^ M an

Wilhelmstr . 34 , 1 Tr.
-JB ' Rollen - Umzüge -MT
besorgt billig K.Mulstnger . Diensk
manu Rr. 1, Lesstngstr. 3a.

GrotzerAbbruch
Fenster , Türen . Futzböde » , Lamverien, Haufteiafaead«,

Sockel , stetuerue und eichene Stocktreppeu , Bodenplatten . Waffer-
fteine . Ziegel und Schiefer , Bauholz . Mauerstetne , Hoflore rc .
rc . zu verkaufen . Näheres 8459.4 .4

Meffe KMUde A aller SaMMt 38.

Grabarbett
zu vergeben .

Offerten mit Breis unter Nr .
9243 an die Expedition der
Presse" erbeten .

Bad .
2.2

tturb m gute Pflege ge -
nommen . Zu er ?—

unter 3Ir . » 18975 in der '
der , 8aü . SSiaSe “ .
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Bis einschl . Samstag , den 8 . Juni

Zu Netto - Preisen
Während der großen Soweit Vorrat .

äschG "
ei ss waren

form -Wäsche
Stehkragen , 4fach, Decke Leinen , ’/, Dtzd. 1 .75, 2 .25 , 3 .00
Stehundegkragen , 4fach V, Dtzd . 2.40, 2.90, 3.40
Spezialmarke „W. G.“ , gutes Leinen , '/, Dtzd . 3.90, 4.50Manschetten , 4 f., spitze u. stumpfe Eck. ' ljDtz.2 .50, 3.50, 4.50
Serviteurs , weiß, glatt und mit Falten Stück 28, 48 , 75 4Serviteurs , weiss Pique , weich Stück 65 , 80, 95 4Oberhemden , weiss, glatter Einsatz Stück 2.25 , 3.25 , 4.25
Oberhemden , weiss, Falten-Einsatz Stück 3.75 , 4.45 , 5.00
Oberhemden , Pique -Einsatz, weich Stü(k 3.25 , 4,25 , 5.50

Zu ungewöhnlich
niedrigen9rei/en

öcfjiirien-Steffe Damm-DireUoirehomplrvflö _ no _ 1_ II Ui „ QA ^Schürzenstoffe , ca. 118 cm breit . . . . . Mtr . 62 80^
Schürzenstoffe , türk, gemustert . Mtr . 45 584
Schürzensatins , türk, gemustert . . . . . . Mtr. 804

Serie I gute Qual. 1 .95 Serie m prima Flor . . 4.50
Serie II Seidenglanz 2.95 Serie IV Seide , gute Qual. 8.00

oche
‘&rikot-'‘Wäfcl)e

Oberhemden mit Piqud-Einsafy
Serie I weiß Trikot mit Pique -Einsatz . . . Stück 1 .65
Serie II gute Qualität, waschecht . Stück 2. 10
Serie UI Porös , mit eleganten Einsätzen . . . Stück 2 .70
Serie IV Filet, mit waschbarem Pique -Einsatz . Stück 2.85

Herren-Unterhosen
Serie I Macco-Imitat . . . . . . . . . . Stück 1 . 10
Serie H Porös Filet . , Stück 1 .50
Serie III Porös Filet oder Macco , gestrickt . . Stück 1 .90
Serie IV Merino , fein, oder Ia. Macco, gestrickt Stück 2 .35

herren-Hemden
Serie I Macco -Imit. . . . . . . . . . . Stück 1 .35
Serie n gute Qualität . . . . . . . . . Stück 1 .85
Serie m Macco, Ia. Qualität . . . . . . . Stück 2 .75
Serie IV Prima Macco, nahtlos gearbeitet , . Stück 3.10

Haus - und Küchen - Geräte
‘Wirtfcfjaftsartikel

Reibmaschinen , fein und grob reibend . . . . Stück 954
Wirtschaftswagen , mit lackiertem Zifferblatt . . Stück 1 .35
Messerputzmaschinen „Harras “ . Stück 3.50
Kohlenbügeleisen „Helvetia“, vernickelt . . . Stück 2.90
Anlegeeisen , amerikanisch . . . . Stück 904 1,05 1 .20
Griffe zu Anlegeeisen . Stück 584
Spiritusbügeleisen . Stück 4.25 4.65 7 .35
Kaffeemühlen, Holz . Stück 1.10 1 .35
Wandkaffeemühlen . Stück 2.90 3.85
Brotschneidemaschinen , besond . für weiches Brot St . 4.75
Buttermaschinen , 1 Liter Inhalt . Stück 1 .35
Eismaschinen . . Stück 5 .00 7.50 8.25
Spirituskocher . . Stück 204 354 1 .00
Speiseglocken , rund . . . . Stück 304 384 404 504
Giesskannen , lackiert . Stück 1.15 1.70
Gemüsetonnen . 6 Stück 404
Kaffee- und Zuckerbüchsen , fein lackiert . Stück 404
Fenstergitter zum Verstellen . . . Stück 504 65 4 154

ömaille
Löffelbleche, weiss, 30 cm . . . . . Stück 1 .—
Teigschüsseln, mit 2 Hohlgriffen, weiß , 36 cm Stück 854Toiletteirner , mit Ventildeckel , 24 cm . Stück 2. 10
Nachtgeschirre , weiß . Stück 424 504 58 4
Schöpf- und Schaumlöffel, weiß . Stück 224Salz- und Mehlmetzen , weiß . Stück 424Sand-, Seife-, Soda-Garnituren . Stück 1 .65

Kodigeschirre Marke „Pfeil“, hellblau, braun.
Fleischtöpfe in 10 Größen , . . je nach Größe 38 4 bis 2 .35
Nudelpfannen in 6 Größen , . je nach Größe 304 bis 804
Milchtöpfe m . Ausguß, in 5 Groß . , je nach Größe 42 4 bis 1 .—
Ringtöpfe in 6 Größen , . . . je nach Größe 804 bis 1 .80Gassereilen m. Stiel, in 6 Groß ., je nach Größe 384 bis 95 -tf
Wasserkessel in 6 Größen , je nach Größe 1 .40 bis 2 .70Fischkessel in 4 Größen , . . . je nach Größe 5 . — bis 7.35
Gemüseseiher in 4 Größen , . . je nach Größe 1 .— bis 1 .60
Omelettepfannen in 5 Größen , je nach Größe 45 4 bis 954

Stajjlmm
Löffel, Eisen verzinnt . . . . . . . . . Stück 8 10
Britanialöffel . Stück 18 20 30 H
Gabeln . . , Stück 8 10 18 30 H
Kaffeelöffel . Stück 5 8 12 20 H
Tischmesser . . Stück 20 30 42 HBestecke mit schwarzem Heft . . . » Paar 35 58 95 H
Küchenmesser . Stück 8 10 15 20 S\

Aluminium

Verlinkte Gijenwam Kücfyenfjotywren

Fleischtöpfe in 8 Größen , je nach Größe St.
Nudelpfannen in 7 Groß . , je nach Größe St.
Kartoffelkocher i. 3 Groß ., je nach Größe St
Milchtöpfe in 4 Größen , je nach Größe St,Salatseiher in 4 Größen , je nach Größe St,Bouillonsiebe in 5 Größen , je nach Größe St.
Milchkannen in 3 Größen , je nach Größe St .
Schöpf- und Schaumlöffel . . . . . .

1 .00 bis 5 .50
1 .00 bis 3 .35
3 .00 bis 5 .85
90H bis 1 .85
1 .65 bis 3 .35
95 Ä bis 2 .50
1 .75 bis 3 .00
. Stück 48/5}

1dürstenwaren
Spülwannen , rund . Stück 904 1 .20 1 .50
Spülwannen , oval . Stück 1 .10 1 .70 2.00
Waschwannen , oval . Stück 2 90 3 .90 4 .75
Waschtöpfe mH Deckel . Stück 1 .70 1.90 2.20
Kehrichteimer mit Deckel . . . . Stück 1 .70 1 .90 2 .10
Putzeimer . . . . Stück 68*1 754 854 954
Volksbadewannen , System „Krauss“ . . . Stück 14 .50

Bügelbretter bezogen und gepolstert , . , . 75 4
Aermelbügelbretter , bezogen und gepolstert . . Stück 32 4
Gewürzetageren 304
Gemüseetageren 804
Eierschränke 304Putz - und Wichskasten . 30 4
Gurkenhobel mit 2 Messern , , , , 65 4

Staubbesen u . Handfeger , Roßhaar
Scheuerbürsten . . .
Schrubber .
Piassavabesen . . . ,
Reisigbesen . . . .
Staubbesen , Roßhaar
Handbesen , Roßhaar . .

> . zusammen 75 iS>
Stück 30 35 45 H
Stück 35 40 48 <3\
. Stück 75 95 H
Stück 55 70 90 H
. Stück 2 .50 2 .90
. Stück 90 H 1 .05

Porzellan
Speifeteller , tief und flach . Stück
Deffertteller , Feston oder massiv . Stück
Compotteller , Feston oder massiv . . Stück
Untertaffen . Stück
Platten , oval, massiv ca . 20 cm 15 4 22 cm 19 *f 25 cm
Saucieren . klein Stück 60 4 großTaffen mit Untertaffen, massiv . Stück
Taffen mit Untertaffen , dekor. . . . Stück
Salatieren , fein dekor. . Stück
Deffertteller , fein dekor. . Stück
Kuchenteller , fein dekor. . . Stück
Satz Milchtöpfe . 6 Stück
Teekannen,fein Dekor . Stück
Kaffeekannen mit Patentdeckel . . . Stück 40 4
Milchkannen . Stück 35 4 25 4
Salatieren , Feston . Stück 60 4 75 4
Eierbecher . weiß Stück 4 4 Dekor
Handleuchter . weiß Stück 20 4 Dekor

22 4
15 4
io 4
4 4

28 4
75 4
20 4
25 4
25 4
io 4
25 4
95 4
90 4
50 4
18 4

1 .25
6 4

28 4

Qlasmrn
Wassergläser . . . Stück 4 4 0 4Weingläser , auf Fuss, graviert . . . . . . . Stück 22 4Likörgläser , ohne Fuss . Stück 8 4Senftöpfe , gepresst . Stück 15 4
Citronenpressen . Stück 8 4Salzgestelle, doppelt . Stück 6 ^ 8 )Glasteller , gepresst . Stück 5 4 % 4Glasschalen , gepresst , rund . Stück 22 4 35 4Sturzflaschen mit Glas, gespresst 38 4 geschliffen 75 4
Weinkrüge , glatt . V* Ltr. 25 4 V* Ltr. 32 4
Weinkrüge mit Goldr . V« Ltr . 55 4 V» Ltr . 75 4 1 Ltr. 1 . 10
Bierkrüge , gepresst . . Stück 45 4 60 4Käseglocken mit Teller , gepresst . Stück 55 4Käseglocken mit Teller, geschliffen . Stück 65 4Butterdosen , gepresst . . . Stück 28 4Likörservice , 7 teilig mit Tablett . Stück 95 Jj

Steingut

Flaschen m . Stöpsel 10-1
- — - /

Bierbecher Stück 10 4

Speiseteller , flach . glatt Stück 6 4 gerippt 8 4
Suppenschüsseln , ohne Deckel Stück 35 4 60 4 80 )Satzschüsseln , groß , 6teilig, weiß Satz 95 4 farbig 1 . 15
Salz- und Mehlmetzen , farbig . Stück 25 4
Tortenplatten , auf Fuß , rund . Stück 90 4 1 - 10
Etageren mit 6 Stück Gewürztonnen . Stück 95 4
Küchengarnituren , blau Fond , löteilig . . . Garnitur 4 . 75
Gemüsetonnen zum Aussuchen . Stück 10 4Nachttöpfe . . . . Stück 48 4
Waschkrüge , groß . Stück 95 4Waschschüsseln , groß . Stück 95 4Kamm- oder Seifenschalen . Stück 10 4
Käseglocken . Stück 25 4
MajoHka -Spucknäpfe . Stück 25 4Blumentöpfe , Ton , aparte Ausführung . . . . Stück 1 . 10
Vasen , Ton , schöne Fa^on . Stück 1 . 10

Wascbgarnituren, 5teilig
mit Goldrand
farbig . . .

Stück 3 . 75 |
Stück 4 r

Unser

JCatalogfür JCaus- a. cKüchengeräte
ist erschienen

und wird auf Wunsch kostenlos zugesandt .
Mb
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